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Nr. 354. arlsruhe , Freitag den 2. August 1SV7 . Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .

Die Ereignisse in Casablanca.
(Tel . Bericht. )

Tanger , 1 . Aug. Die neuesten von Dampfern aus Casablanca
gebrachten Nachrichten besagen , daß von Kabylen aus der Umgegend
vorgestern neun Europäer getötet worden seien , darunter fünf Fran¬
zosen. Die anderen sind Italiener und Spanier . Ein Reichsdeutscher
ist nicht getötet oder verletzt worden. Der Aufruhr richtete sich gegen
den Hafenbau. Die Feldbahn für diesen Bau ist zerstört worden. Auch
die Zollkontrolle soll die Kabylen gereizt haben.

Der Gouverneur von Casablanca , der durch Abgesandte der Stämme
und Notabeln ein Ultimatum erhielt , worin die Entfernung des Schie¬
nenweges und die Einstellung der Arbeiten verlangt wurde , scheint
keinerlei Vorsichtsmaßregeln getroffen zu haben, um den eintretenden
Eventualitäten begegnen zu können .

Auf einem Dampfer aus Casablanca befinden sich 400 flüchtige
Israeliten . Auf der Rhede von Casablanca liegen drei Handelsdampfer
für eventuelle Einschiffung der Europäer bereit , die nötigenfalls unter
dem Schutz des französischen Kriegsschiffes „Gabilee " vor sich gehen
kann . Der deutsche Konfularvertreter in Casablanca ist beauftragt ,alles Erforderliche zur Sicherung der dortigen Deutschen zu tun . Der
deutsche Geschäftsträger teilte Len Gesandtschaften Frankreichs , Ita¬
liens und Spaniens die chm über die Vorfälle in Casablanca zugekom-
mcnen Nachrichten mit und betonte dabei unter dem Ausdruck seines
Beileids das Zusammengehörigkeitsgefühl in solchen Augenblicken .

Der französische Kreuzer „Forbin "
, der sich gegenwärtig bei den

Azoren befindet, erhielt vorsichtshalber Befehl, sich in Marokko mit den
beiden Kreuzern „Conds" und „Du Chayla" zu vereinigen, die beide in
Toulon zur Abfahrt nach Marokko bereitliegen. Der Kommandant des
Kreuzers „Galiläe " wird sich sofort nach seiner Ankunft in Casablanca
in Begleitung des französischen Konsuls zum Gouverneur begeben und
chm erklären, daß er mit seinem Kopfe für die Sicherheit
haftbar sei.

Mohamed el Torres hat die Vertreter der Mächte davon in Kenntnis
gesetzt, daß das Dazwischenkommen des französischen Zollbeamten einige
Stämme in Aufregung gebracht habe und daß Maßregeln ergriffen seien ,
um die in Rabat wohnenden Europäer an dem Ueberschreiten der Stadt -
grenzen zu verhindern . Die Bevölkerung von Rabat sei ruhig .

Eine wirklich dauernde Bürgschaft für Leben und Eigentum bei
Europäer in Marokko und eine Sicherheit gegen die Wiederkehr solcher
verabscheunngswürdiger Ausschreitungen, wie sie in Casablanca vor-
kamcn , kann nur geboten werden durch die in Angriff genommene, leider
aber noch nicht durchgesührte Einrichtung einer europäisch ausgebildeten
und disziplinierten Polizeimacht. Von deutscher Seite ist alles geschehen,
um die Einstellung eines solchen Korps zu beschleunigen , und die Ereig¬
nisse von Casablanca werden vielleicht zur Folge haben, daß diese Aufgabe
jetzt mit doppeltem Eifer gefördert werden wird.

(Neue Meldungen .)
— Tanger , 1 . Aug . (Ag . Havas .) Die Leichen von drei

Franzosen , 3 Italienern und 2 Spaniern wurden in Casablanca
gefunden. Die französische Kolonie hat mit Ausnahme eines
Beamten des Konsulats und mehreren Angestellten der Staats¬
bank die Stadt verlasie« .

— Tanger , 1 . Aug . (Kabel -Telegr .) In Casablanca sind
zahlreiche Flüchtlinge angekommen . Rebellen besetzten die Stadt
und verjagten die Regierung . Die Tore wurden geschloffen und
dadurch weiteres Entfliehen verhindert .

— Madrid , 2 . Aug . Die Regierung trifft Maßnahmen , um
gemeinsam mit Frankreich Genugtuung für die Ermordung ihrer
Staatsangehörigen m Casablanca zu fordern . Ein Kriegsschiff
geht nach Marokko ab .

Ter gestrige Ministerrat beschloß die Wsendung des Kriegs¬
schiffes „Alvaro de Bazar»" nach Marokko.

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(32. Fortsetzung.) Machdruck Mifcoten .)

Zehntes Kapitel .
Ter Narbige und Alexej hatten die stille Wohnung der Ossi -

powna verlassen, überzeugt, daß wieder Tage und vielleicht
Wochen vergehen würden , ehe Ssonja Karalowna soweit ihre
Kräfte wiedergewonnen habe, daß sie daran denken könne, das
Zimmer zu verlassen.

, .
Ter gleichen Ucberzeugung war Stefan Antonowitsch, der

wieder an dem Lager Ssonjas seinen Platz eingenommen hatte .Er hatte den schwachen Schein des trübe brennenden Lichtes durchein geöffnet davorgchaltenes Buch von der mit geschlossenen
Augen regungslos

^
in den Kissen ruhenden Leidenden abgelenktund starrte selbst in düsterem Schtveigen in die zuckende kleine

rötliche flamme , bis ihm die Augen schmerzten .
Tie Ohnmacht, in welche die Enttäuschung das schöne jungeWeib aufs neue geworfen hatte, hatte er zu beseitigen vermochtund der völlig Erschöpften und Apathischen durch ein Schlafmittel

zunächst Ruhe zu geben versucht , so gewagt es ihn selbst auchschien . Ter Erfolg schien ihm indeß Recht geben zu wollen , denri ,obichoil mir jagenden Pulsen , lag Ssonja doch im Banne des
^ piars und ließ so den Gedanken des bleichen Mediziners fürlange Nachtstunden Zeit zum Grübeln .

ssonra dagegen hatte von dem körperlich Unscheinbaren nursoviel Notiz genommen , als sie auch seiner Beihilfe zur Durch¬führung ihrer Pläne bedurfte . Mit der Zustimmung des revo-
u ionärcn geheimen Komitees , dem sie angehörte , war sic an -
chemend das gefügige Werkzeug des Großfürsten geworden . Und

] ° ’~ ’er
„ sich der Großfürst , daß er ihre . Anhänglichkeit init»soioitromen lohnte und ihm nicht eine Sekunde der Gedanke q --

— Madrid, 2 . Aug . Das Kabel zwischen Spanien und
Tanger ist unterbrochen, jedoch ist die Regierung vom Ernst
der Lage unterrichtet.

ück Paris , 2 . Aug . Infolge der Nachrichten aus Casablanca
hat der französische Minister des Aeußern , Pichon , seinen Urlaub
unterbrochen und ist gestern abend in Paris eingetroffen . Ebenso
wird heute Marinemimster Thomson seinen Urlaub unterbrechen
und nach Paris reisen . Inzwischen hat die Regierung bereits
die wichtigsten Maßregeln zum Schutze der Europäer in Casa¬
blanca getroffen .

lick Karlsbad , 2 . Aug . Der Preßchef des gestern nachmittag
hier zur Kur eingetroffenen französischen Ministerpräsidenten
Clemcncean erklärte in Bezug auf die Vorgänge in Casablanca ,
daß Frankreich in der Marokkofrage nach Tunlichkeit eine fried¬
liche Lösung anstrebe und nur im Einverständnis mit allen auf
der Konferenz von Alegeciras vertreten gewesenen Mächten Vor¬
gehen werde.

vom Streik -er irischen Polizei.
D .C . London , 1 . Aug. Die Bewegung unter der irischen Polizei

scheint weiter um sich zu greifen . Der Führer derselben, Sergeant
Barrett in Belfast, ist augenblicklich der wirkliche Kommandant , wenig¬
stens der Belfaster Polizei , und auf sein Geheiß haben die streikenden
Polizisten dort bereits am Montag den Dienst wieder ausgenommen ,
den sie pflichtgemäß besorgen. Inzwischen hat jedoch Barrett an alle
Polizeistationen Irlands die Anfrage gerichtet, ob die Mannschaften
mit den Belfastern gemeinsame Sache machen und in den Ausstand
treten wollen, falls die am Samstag zu erfolgende Antwort auf die
gestellten Forderungen der Belfaster Polizei ungünstig ausfallen sollte .
Wie es heißt, sind daraufhin bereits von Dublin , Cork und anderen
Städten bejahendeAntworten eingelaufen u . es wird angenommen , daß
schon mindestens ein Drittel der ganzen Polizeimannschaft Irlands sich
der Bewegung angeschlossen hat .

In Belfast werden in aller Eile Truppen zusammengezogen und
sind dort jetzt 6600 Mann konzentriert . Es soll diese Zahl bis zum
Samstag , wo die Antwortserteilung auf die Forderungen der Poli¬
zisten erfolgt , auf 10600 erhöht werden. Es heißt auch , daß über die
Stadt der Belagerungszustand verhängt werden soll .

Die Polizisten stehen anscheinend dieser Truppenzusammcnziehung
gleichgültig gegenüber. Am Dienstag abend aber rissen sie das könig¬
liche Wappen ober dem Eingangstore der Kaserne herunter und an den
Bettkästen jener Polizisten, die sich bisher der Bewegung nicht ange¬
schlossen haben, fand sich am Morgen ein Warnungszeichen in der Ge¬
stalt eines mit Kreide gezeichneten Totenkopfes. Die Regierung hat
die Zahl der Polizeirichter in Belfast um sechs vermehrt .

Die cinrückenden Truppen wurden von einem Teil der Bevölke¬
rung mit Enthusiasmus begrüßt . Die unteren Schichten der Belfaster
sympathisieren aber ausgesprochen mit den unzufriedenen Polizisten .Sollten deren Forderungen nicht bewilligt werden , so befürchtet maneine Krise, die bei der neuerstandenen Agrarbewegung im Falle der
Dienstverweigerung der Polizei ihre sehr ernsten Seiten hat .

(Telegramme.)
— London, 1 . Aug . Im Unterhaus bemerkte ein Regie¬

rungsvertreter rn Beantwortung einer die Lage in Belfast be¬
treffenden Anfrage , es bestehe guter Grund für die Annahme , daß
der Streik bald beendigt sein werde.

— Dublin , 1 . Aug . Der Vizekönig von Irland richtete
einen Erlaß an die Polizeimannschast in Belfast , der die von
den Mitgliedern der dortigen Polizei an ihn gerichtete Eingabe
behandelt . In diesem Erlaß heißt es , daß der Bizekönig es aufs

kommen war , diese Ssonja Karalowna könne in noch umfäng¬
licherem Maße als ihm seinen tödlichsten Feinden dienen .

Der Schutz eines Großfürsten in Rußland sichert den, der
ihn genießt , vor jedem, selbst dem höchststehenden Würdenträger ;aber vor einer Person zerschellt er wie eine dünne Scheibe auf
hartem Steine . Jener , den selbst die Verzweifeltsten in Rußlandmit leisem Erschauern den „ Furchtbaren " nennen , der in seinem
skrupellosen, vor nichts zurückschreckenden Willen und in seiner
eisernen Hand eine Macht besitzt, die selbst die des legitimen
Trägers des Absolutismus in diesem Lande der schreckensvollen
Willkür zehnfach übersteigt, erkennt ihn nicht an , wenn er seine
Hand nach dem Schützling ausstrecken will . Und diese Hand hatte
vor mehreren Monaten schon nach Ssonja zu greifen versucht.Sie mußte dem Alleswissenden verdächtig geworfen sein und nur
ein seltsames und günstiges Zusammentreffen der Umstände
konnte sie damals schon vor den nach ihr ausgcworfenen Schlin¬
gen der dritten Abteilung retten . Der Großfürst Sergej
brauchte eine geschickter spionierende Kraft , als sie bisher ihm in
der Hauptstadt des Deutschen Reiches, in der Dutzende russischer
Spione ihr heimliches Gewerbe treiben , zur Verfügung stand
und Ssonja inußte alles daran liegen , für die nächste Zeit dem
russischen Boden fern zu sein. Es gelang ihr , den Großfürsten zu
überzeugen , daß es seine Pläne , die auf die erbarmungslose
Fortsetzung des mörderischen Krieges in der Mandschurei , wie
auch auf die mit den blutigsten Mitteln arbeitende Niederhaltung
ves russischen Volkes gerichtet waren , nur fördern könne, wenn sie
ihn über die Strömungen am deutschen Kaiserhofe auf dem Lau¬
fenden erhielte . Mit Hilfe des Großfürsten kam sie unaufgehalten
über die russische Grenze und so aus dem Machtbereich des Ge -
fürchteten, der sich unter dem Titel „ Schützer des Zaren " alles
erlauben darf . Mit ihrer hohen, vorzüglich geschulten Intelli¬
genz, unterstützt durch reiche Geldmittel seitens des Großfürsten ,
hatte sie mit Hilfe Alcrejs in Berlin ihre Netze auszuwerfen ver¬
standen und Verbindungen angeknüpft , die bis in die höchsten

tiefste bedauere, daß gerade in dieser kritischen Zeit unter der
Belfaster Polizei eine solche Agitation aufgetreten sei. Die Re¬
gierung sei nicht in der Lage, sich mit der Petition zn befassen,
die unter solchen Zuständen von Zuchtlosigkeit und Insubordi¬
nation eingcreicht fei und deren Schlußsatz sich als Drohung cha¬
rakterisiere. Infolge der Haltung der Polizeimannschast in Cork
hat der dortige Polizeiinspektor , der gerade einen Erholungs¬
urlaub antreten wollte , den Befehl -erhalten , die Dienstgeschäfte
vorläufig weiterzuführen .

— Belfast , 1 . August . Narret , der Führer der unzufriede¬
nen Polizeimannschastcn in Belfast , wurde entlaffen . Noch fünf
andere Polizisten wurden vom Dienste suspendiert .

Aus -em va-ifchen Eisenbahnrat.
— Karlsruhe , 1 . Aug. Der badische Eisenbahnrat trat am 27.

Juli in Mannheim im Saale der dortigen Handelskammer zu seiner
54 . Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stand die Beratung des
Winterfahrplans 1907/08 . Vor Eintritt in die eigentliche Tagesord¬
nung wurden Verkehrsfragen von . allgemeiner Bedeutung behandelt .
Von diesen ist insbesonderedie Frage der Einführung der 4. Wagenklasse
bei der badischen Bahn bemerkenswert.

Eine Anzahl Mitglieder des Eisenbahnrats vertrat die Anschau¬
ung , daß die Einführung der 4. Wagenklasse in Baden unter den jetzt
gegebenen Verhältnissen geboten sei. Als Gründe hierfür wurden an¬
geführt : Der erhebliche Preisunterschied zwischen der 2 . und 3 . Wagen¬
klasse ( Personenzug) , der die Einfügung einer Zwischenstufe zwischen
der zweiten und der 2-Pfennigklasse wünschenswert erscheinen lasse ;die unerwünschte Sonderstellung der badischen Staatsbahnen unter den
deutschen NackcharverWallungen ( ausgenommen Bayern ) , die alle die
4 . Wagenklasse eingeführt hätten , und die Notwendigkeit einer völligen
Vereinheitlichung im Personenverkehr ans nationalen Gründen ; be¬
triebsdienstliche Schwierigkeiten beim Uebergang von der badischen
Bahn auf die Nachbarbahnen; Unbequemlichkeiten für das Publikum
beim Umsteigen auf den Grenzstationen und beim Lösen neuer Fahr¬
karten ; die Erleichterung des Verkehrs für Reffende, welche Traglasten
mit sich führen ; die Tatsache , daß bei den Nachbarverwaltungen die
4 . Wagenklasse sich überall gut eingeführt habe , insbesondere auch des¬
halb , weil die neueren Wagen 4. Klaffe allen Anforderungen genügen,
die man billigerweise stellen könne ; die Vereinbarung der durch An¬
nahme des Zweipfennigtarifs für die 3 . Klaffe sich ergebenden erheblicher»
Einnahmeausfälle . Von einem Mitglied - wurde der Wunsch ausge¬
sprochen , auch die 4 . Klasse, abweichend von der preußischen Einrich¬
tung , mit Sitzplätzen auszustatten und daneben in den Perspnenzügen
auch die 2 . Klaffe zu belassen .

Andere Redner vertraten die Anschauung , daß die bis jetzt vor¬
liegenden Erfahrungen noch nicht Hinreichen , um über eine so ein¬
schneidende Maßnahme ein abschließendes Urteil fällen zu können. Dis
im Mai und Juni 1907 noch gemeinsamen Einnahmeausfälle lassen sich
aus verschiedenen Gründen erklären. Die Notwendigkeit der Einführung
einer 4 . Klasse sei nicht nachgewiesen . Die Zweite Kammer habe sich
in ihrer ganz überwiegenden Mehrheit auf den Standpunkt der Nicht-
einführung der 4. Klaffe gestellt . Inzwischen seien noch keine neuen
Momente hervorgetreten , die ein Abgehen von dem früheren Stand¬
punkt notwendig erscheinen ließe. Es sei Sache der Regierung , üben
die Wirkung der Personentarifreform Erfahrungen zu sammeln und die
gewonnenen Unterlagen dem Eisenbahnrat und dem Landtag zu unter¬
breiten .

Der Herr Ministerialpräsident dankte für die offene Aussprache ;
er finde es begreiflich , daß der Eisenbahnrat das Bedürfnis gefühlt
habe, diese Frage zu erörtern . Seit die Regierung die Denkschrift
über die Einführung der Tarifreform in Baden dem Eisenbahnrat und
den Landständen vorgelegt habe , hätten sich die Verhältnisse in mancher
Hinsicht geändert : Württemberg habe die IV . Wagenklasse eingeführt ;

diplomatischen Kreise reichten. Als sie erfuhr, daß ein sehr wich¬
tiges Handschreiben des Kaisers an den Zaren durch einen Spe -»
zialkurier abgehen würde, und sie dies auf dem Wege eines
Chiffretelegrammes dem Großfürsten gemeldet , war ihr auf
gleichem Wege der Befehl geworden, alle ihre Künste spielen zü
lassen, um dies Handschreiben in ihren Besitz zu bringen und dem
Großfürsten zu überliefern , ehe es vor die Augen des kaiserlichen
Empfängers kam .

Und sie vertraute bei dem gefährlichen Unternehmen ihrem
guten Sterne , ihrer unbeugsamen Willenskraft und ihrer Schlau¬
heit , zum anderen aber dem weitreichenden Einflüsse des Groß¬
fürsten . Erst als sie sah , daß ein ungnädiges Geschick sie mit dem
„ Furchtbaren " selbst zusammenführte und die Gefahr plötzlich
riesengroß und voller Schrecken vor ihr stand, war die ganze ver¬
zweifelte Lage , in die sie sich begeben, ihr klar geworden . Gelang
es ihr , mit ihrem Raube den Großfürsten zu erreichen, ehe sichdie Hand des allmächtigen Leiters der dritten Abteilung auf sie
legte , so war dessen Palast im Kreml auch für sie ein sicherer Zu¬
fluchtsort , solange sie darin gleichgültig in welcher Eigenschaft ,weilte .

Aber dieser Schutz konnte ihr nur zu leicht entgehen , wenn
sie mit leeren Händen kam — !

Tüs war es , was vor allem sie wieder niedergeworfen hatte ,als sie erfuhr, welchem unsicheren Horte sie das mit solchenMühen errungene Beutestück anvertraut hatte ! War es nichtundenkbar,
'daß niemand den Inhalt des Pelzes des Maschinistenentdeckt haben sollte? Und was war dann mit dem Schreiben

geschehen , das aus seiner Rückseite in goldfarbenem Siegellackden Abdruck des Onyx -Petschaftes des deutschen Kaisers trug ?
^ Diele blitzschnelle , niederschmetternde Erwägung hatteLsonja Karalownas wiederholte Ohnmacht zur Folge gehabt , vonder Stephan Antonowitsch Bedenkliches fürchtete.Was sie traf , ihn traf es doppelt !

(Fortsetzung folgQ
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dt Fahrkartensteuer sei in ganz anderer Form , als ursprünglich beab¬
sichtigt , durchgeführt worden, wodurch insbesondere auch die Spannung
zwischen der steuerfreien III . Klasse in den Personenzügen und der
steuerpflichtigen II . Klaffe noch wesentlich verstärkt worden sei . Auch
habe die Einführung der Illb Klaffe im Uebergangsverkchr gewisse
Verkehrs - und betriebsdienstliche Schwierigkeiten gebracht . In Würt¬
temberg, bei der Reichsbahn und bei den pfälzischen Bahnen habe sich
die IV . Klaffe inzwischen bewährt und beim Publikum großen Anklang
gefunden. Es könnte sich aber jedenfalls zunächst nur darum handeln,
weitere Erfahrungen zu sammeln, und sodann später dem Eisenbahn¬
rat und dem Landtage über das Ergebnis Mitteilung zu machen , um
diesen Vertretungen Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer Anschau¬
ungen zu geben .

Aus der Mitte der Versammlung wurde beantragt , die Bestimm¬
ungen über die Gepäckabfertigung dahin zu vereinfachen, daß auch Ab¬
fertigung ohne Vorzeigung von Fahrkarten und über die Bestimmungs¬
station der Fahrkarte hinaus ermöglicht würde . Von der Gcneral -
direktwn wird erwidert , daß die Angelegenheit bereits bei der ständigen
Tarifkommission anhängig sei und im wesentlichen im Sinne der An¬
tragsteller verfolgt werde.

Von einigen Mitgliedern wurden Mängel in der Personenab¬
fertigung im direkten Verkehr zur Sprache gebracht. Die General¬
direktion anerkennt , daß da und dort noch Unvollkommenheiten vor¬
handen seien , verwaltungsseitig werde das möglichste getan werden,
um bestehende Härten und Unvollkommenheiten zu beseitigen. Für
Anregungen sei man dankbar.

Aus den Erörterungen über den Winterfahrplan ist hervorzu¬
heben:

Einschneidende Aenderungen gegenüber dem Sommerfahrplan sind
für den kommenden Winterdienst nicht vorgesehen. Die Fahrplanände¬
rungen bestehen größtenteils im Wegfall der im Sommer zur Be¬
wältigung des stärkeren Reiseverkehrs vorgesehenen Züge oder in der
Späterlegung von Zügen mit Rücksicht auf den späteren Beginn des
Schulunterrichtes und der Arbeit in den Fabriken .

Aus der Zahl der geäußerten Fahrplanwünsche sind hervorzuheben:
Halt der Schnellzüge: 21 in Rastatt , 102 in Achern , 44 in Riegel,

9 in Lahr -Dinglingen , 61 , 59 , 57 in Kehl, 19 , 146 in Waghäusel, 17
in Haslach, 11 in Engen.

.Halt der Personenzüge : 739 , 765 , 87V in Schlierigen, 737 , 739
in Blankenloch , 649 in Kork, 443 in Bammental .

Die beantragten Halte der Schnell- und Eilzüge mußten abgelehnt
werden, weil die betreffenden Züge durchweg einen gespannten Fahrplan
und knappe Anschlüsse haben. Bezüglich der übrigen beantragten Halte
wurde Prüfung zugesagt.

Ferner :
Durchführung des Zuges 12 bis Basel, Einlegung eines Anschluß¬

zuges von Heidelberg an Zug 92 in Karlsruhe , Einlegung eines Früh -
Eilzuges Freiburg -Basel zum Anschluß an Eilzug 138 Basel-Konstanz,
Einlegung eines beschleunigten Personenzuges Offenburg -Oos nach Zug
43 , Durchführung der Züge 1040 und 1041 von Schwetzingen bis und
ab Speyer , Einlegung eines weiteren Vormittags - und Nachmittagszuges
Bruchsal-Bretten , Durchführung der Züge 1430 und 1442 bis Konstanz,
1434 bis Jmmendingen , 1433 bis Hausach , Einlegung eines Abend -Eil -
zugcs Basel-Konstanz, Durchführung der Züge 3369 und 3366 bis und
ab Zell, tägliche Führung des Zuges 1728 Basel-Zell, Einlegung eines
weiteren Zugpaares Waldshut -Jmmendingen , tägliche Führung . des
Zuges 3403 statt 3401 Freiburg -Himmelreich, Herstellung des Anschlusses
von Zug 1411 von Konstanz an Schnellzug I) 2 nach Basel in Offenburg ,
Verbesserung des Anschlusses von Konstanz an Zug I) 187 nach Berlin
in Singen , Späterlegung des Zuges 6073 von Freiburg bis Offenburg,
Herstellung des Anschlusses in Karlsruhe von Zug 104 aus Pforzheim an
Zug 96 nach Konstanz, des Anschlusses in Bruchsal von Zug 171 aus
Stutgart an Zug 1089 nach Germersheim , Verbesserung der Verbindung
Eppingen -Bretten -Bruchsal und Sinsheim -Eppingen-Bretten , Durchfüh¬
rung des Zuges 920 vor Zug 12 bis Appenweier, Beibehaltung des Zuges
336 Osterburken-Heidelberg in seiner bisherigen Kurslage zur Aufrecht¬
erhaltung des Anschlusses an Zug 904 nach Bruchsal, Beibehaltung der
Schnellzugsverbindung Mannheim - und Heidelberg-München mittels des
Zuges 142, Beibehaltung des Zuges 384 Heidelberg-Mannheim , Ver-
besserung der Verbindung Pfalz -Karlsruhe durch Einfügung weiterer
Schnellzugshalte in Winden , Früherlegung des Zuges 1445 Konstanz-
Villingen.

Bezüglich dieser Wünsche wurde Prüfung und so weit die bean¬
tragten Zugverlegungen ohne Schädigung erheblicher anderer Interessen
angängig sind , Berücksichtigung zugesagt. Bezüglich der Einlegung wei¬
terer Züge erklärt die Eisenbahnverwaltung jedoch mit Rücksicht auf die
ganz erheblichen Mehrleistungen von Zugkilometern im Vergleich zur vor¬
hergehendenWinterfahrplanperiode Zurückhaltung üben zu müssen . ( K.Z . )

Tages - Rundfchau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 1 . Aug. Das deutsche Freiwilligen -Automobilkorps
wird sich im diesjährigen Kaisermanöver mit 65 Wagen beteiligen.
Der Kommandeur des Korps , Frhr . v . Brandenstein , hat ferner in An¬
regung gebracht , ein Freiwilligen - Motorrabkorps zti bilden , das
während des Manövers und im Kriegsfälle auf Motorrädern mit An¬
hängewagen die schnelle Beförderung von Offizieren , die Ueberbring-
ung von Befehlen und Meldungen usw. übernehmen soll.

— Kassel, 1. Aug. Die großen Schlußmanöver werden sich, wie
schon früher mitgeteilt , vom 8. bis 12 . September bei Marburg ab-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
g Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Das uns vorliegende Re¬

pertoire für die nächsten Tage bietet den eifrigen Besuchern des Sommer -
theaters eine sehr hübsche Abwechslung ; den Reigen der üblichen Benefize.
Vorstellungen eröffnet Frl . Winni Grabitz als „Mimosa San " SamStag
den 3 . ds . in der vortrefflichen Operette »Die Geisha" . — Sonntag den
4 . dS . gelangt „Wiener Blut " mit Frl . Grabitz in der Rolle der „ Pepi
Pleininger " zur Darstellung . Die Künstlerin spielt diese Rolle hier
zum ersten Male , was umso mehr interessieren wird , als dieselbe in
Berlin damit sensationelle Erfolge erzielte. Montag den 5 . ds . folgt eine
Wiederholung „Die lustige Witwe" mit den Herren Jäger , Großmann ,
Glaßner und Frl . Revh in den Hauptrollen . Dienstag den 6 . ds . findet
als Benefiz-Vorstellung für Frl . Revh „ Der Zigeunerbaron " statt . —
Die beliebte Künstlerin wird in der Partie „ Saffi " ein Violin - Solo ein -
kegen . Die Titelrolle singt Herr Jäger , die übrigen Rollen sind durch die
Herren Gilzinger , Großmann besetzt. — Mittwoch den 7 . ds . gelangt nach
längerer Zeit wieder einmal „Mamzell Nitouche " mit Frl . Grabitz in der
Titelrolle und Herrn Fürst als „ Celtzstin " zur Aufführung . — Donners¬
tag den 8 . dS . ist abermals die vielbegehrte „ Lustige Witwe" . — Freitag
den 9 . ds . feiert Herr Großman « , unser allbewährter Liebling , seinen
Benefiz- und Ehrenabend mit der melodiösen, lustigen Operette „Früh -
lingSlust" . Wie uns noch berichtet wird , hat Kapellmeister Groß zui
seinem Benefiz-Abend „Nanon , die Wirtin zum goldenen Lamm" ge¬
wählt .

= Perlt « , 1 . Aug . Dr . 81 n ! ermann , Direktousassisteilt am
Berliner Museum für Völkerkunde, tritt im Oktober mit einem
Staatszuschuß von 20000 M . eine ethnographische Forsch¬
ungsreise nach Kamernn an.

= Berlin . 1 . Aug . Gehcimrat Professor Stumpf wurde
zum Universitätsrektor gewählt .

* Breslau , 1 . Aug. Als Rektor der Breslauer Universität wurde
der Romanist Prof . Dr . Karl Appel gewählt. Geboren 1857 in Berlin ,
war Appel ursprünglich Kaufmann , bis ihn seine auf Reisen in Frank¬
reich , England , Schweden usw . gewonnenen Sprachkenntniffe dem Stu¬
dium der Neuphilologie zuführten .

— Gieße », 1 . Aug . ( Tel. ) Zu Ehren des 300jährigen UniversitätS -
Jvbiläums fand heute nachmittag ein Festessen unter Teilnahme des

spielen. Die zahlreichen in- und ausländischen Fürstlichkeiten und
hohen fremdherrlichen Offiziere , welche als Gäste des Kaisers bei den
Ucbungen zugegen sind , werden während dieser Zeit in Kassel Wohnung
nehmen, von wo aus täglich die Hin - und Rückfahrt ins Manövcr -
gelände erfolgt . Für die Unterbringung der kaiserlichen Gäste in
Kassel ist schon jetzt Vorsorge getroffen worden.

— Stuttgart , 1 . Aug. ( Tel . ) Der preußische Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Staatsminister Areitenbach, der gestern und vor¬
gestern hier weilte, hatte , wie der „Staatsanzeiger " meldet, am 30.
Juli mit dem Chef der württembergischen Eisenbahnverwaltung Mi¬
nisterpräsidenten Dr . v . Weizsäcker eine längere Unterredung , bei der
eine Reihe zur Zeit schwebender Eisenbahnfragen in einer den freund¬
schaftlichen Beziehungen beider Verwaltungen entsprechenden Weise
zur Erörterung kamen .

= Mülhausen t. Elf ., 1 . Aug. In einem Schreiben an den
Redakteur Wicky bezeichnen der Landgerichtspräsident und der
Erste Staatsanwalt das Vorgehen des Untersuchungsrichters, der
Wicky gcscsselt vorführen ließ , als einen bedauerlichen und unbe¬
greiflichen Mißgriff , für den ihm die gebührende Genugtuung
ohne Zweifel zuteil werden wird . (Frkf . Ztg .)

Italien .
Fnndgevnngen gegen die Klosterskandake.

— Mailand , 1 . Aug . Fm Erziehungsinstitut der Salesianer
in Varezze ( Ligurien ) wurden nach Angaben italienischer Blätter
Skandale entdeckt, an denen , wie einige Zöglinge behaupten, sich
auch die Nonnen des Mädcheninstituts der „Heiligen Katherina "
beteiligt haben sollen . Zwei Priester , Don Giulw Dispcrate
und Giovanni Lnttuada , sollen lt . „ Kln . Ztg .

" verhaftet worden
sein . In Sampierdarena soll Priester Don Alceffi wegen Knaben¬
mißbrauchs gleichfalls festgenommen worden sein .

In Spezia und Savona fanden antiklerikale Kundgebungen
statt. In Spezia zerstörte der Pöbel das Innere der Franzis¬
kanerkirche und verbrannte vor der Kirche die zusammengetrage-
nen Kirchengeräte.

Truppen mußten mit blanker Waffe eingreifen, um die
Menge zu zerstreuen. 10 Personen wurden verletzt .

Türkei.
— Konstantinopel, 1 . Aug. ( Tel . ) Die türkischen Blätter veröffent¬

lichen ein Jrade , durch das eine vollständige Sanierung der Reichs -I
finanzen bezweckt wird . Danach sollen zur vollständigen Ordnung der
Finanzen sofort alle Maßnahmen ergriffen werden . Das Gleichgewicht
im Budget müsse gesichert und Mittel zur Ausnützung der Landysreich-
tümer gesucht werden. Eine oberste Kommission im Mldiz soll die Ein¬
nahmen und Zahlungen prüfen und ihre Beschlüsse sollen dem Ministerrat
zur Genehmigung borgelegt » erden. Die Malis werden verpflichtet,
alle Einnahmen sofort an die Zentrale einzusenden.

Amerika.
* Newyork , 1 . Aug. Aus Ohio wird gemeldet, daß einer Erklärung

eines Vertrauensmannes Brhans zufolge dessen Bewerbung um die dritte
Präsidentschaftsnomination sicher fft .

— Mashiuglon, 2. August. Dem Staatsdepardement
ist kein Einspruch Japans gegen die Entsendung der
Atlantischen Flotte zugegaiigen , wird auch nicht erwartet ,
da die Flotte in den amerikanischen Gewässern an der Küste
des Stillen Ozeans bleiben wird . — Der Sekretär Rooscvelts
teilt mit , daß das Marine-Departement bereits Vorbereitungen
treffe zur Entsendung der Atlantischen Flotte nach dem
Stillen Ozean .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 24. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchen¬
fondsrechner Friedrich Schlerth in Hofen (Amts Schopfheim)
die silbernck Verdienstmedaille zu verleihen.

Badische Chronik.
V Karlsruhe , 1 . Aug. Der Großh . Oberschnlrat sieht sich neuer¬

dings zu folgender Bekanntmachung veranlaßt : 1 . Der in unserem Er¬
laß vom 3 . März 1902 für zulässig erklärte Beizug von Fortbildungs¬
schülern zur Teilnahme an den Uebungen der Turn - und Musikvereine
ist nur bei genauer Beobachtung gewisser Einschränkungen erlaubt .
Unter keine» Umständen aber kann eine Beteiligung an Vereinen ge¬
stattet werden , von denen anzunehmen ist , daß sie neben der Pflege
des Turnens oder >der Musik auch parteipolitische Zwecke fördern . 2 .
Die UebungSstundendürfen nicht in Wirffchaften abgehalten , nicht über
10 Uhr abends ausgedehnt und nur durch volljährige, einwandfreie
Personen abgehalten werden, welche eine zureichende Gewähr für die
Einhaltung der bezeichneten Bedingungen bieten . 3 . Den Schülern
dürfen bei den Uebungsstunden keinerlei geistige Getränke verabreicht
werden. Auch dürfen dieselben an den geselligen Veranstaltungen des
Vereins , wie an Ausflügen , Aufführungen usw . nicht teilnehme». Dies
gilt auch von Darbietungen der Musikvereine in öffentlichen Lokalen .
4 . Die Ortsschulbehörden sind verpflichtet, die genaue Einhaltung dieser
Anordnungen gewissenhaft zu überwachen; etwaige Uebertretungen sind
sofort dem Großh . Bezirksamt zur Herbeiführung polizeilichen Ein¬
schreitens auf Grund des § 77 des Polizeiftrafgesehbuchs zur Anzeige

Großherzogs statt . Der Großherzog «röffnete die Reihe der Trinksprüche
mit einem Hoch auf den Kaiser. Der Rektor Geh . Rat Behagel feierte den
Großherzog und das großherzogliche Haus , Staatsminister Ewald die
Universitär Gießen. ^ An das Festmahl schloß sich ein gemütliches Bei¬
sammensein im Philosophenwäldchen. Abends findet Festvorstellung im
Stadttheater statt.

* München, 1 . Aug. Die diesjährigen MozartFestspiele setzten heute
mit einer im großen und ganzen vorzüglichen Aufführung des „Don
Giovanni " unter Mottls Leitung ein. Unter den Sängern sind an erster
Stelle Herr Feinhals (Don Giovanni ) , Frau Preuse -Matzenauer (Donna
Elvira ) und Frau Bosetti ( Zerlina ) zu nennen . Darstellerisch vortreff¬
lich war auch Herr Geis als Leporello . ( F . Ztg . )

Vermischtes .
-- - Dt . Mone , 31 . Juli . Im nahen Appelwerder erstachen

drei gastrische Knechte ohne jeden Grund den Arbeiter
D r e w e s mit einem langen Schlachtmesser. Die Mörder sind ver¬
haftet .— Wismar , 2. August. (Tel ) In Kluß ertranken in
dem Dorfteich infolge Kentern des BooteS 4 russische Schnitter .

C .D . Braunschweig, 2 . Aug . (Priv .-Tel .)
_
Ter Inhaber

der bekannten braunschweigischen Futtermittelfabrik Rissing und
Wesche ist nach großen Wechselfälschungen ■flüchtig geworden.
Man spricht von 400 000 Mark Falsifikaten.

<=; Duisburg , 1 . Aug . Ein 18jähriges Mädchen , das mrt
einem Postbeamten in Essen verlobt war , stürzte sich mit seinem
Bräutigam in den Rhein . Die Leichen wurden bei St . Goar ge-
ländet . — Ans den Rheinischen Stahlwerken geriet ein Arbeiter
unter einen mit glühenden Stahlblöcken beladenen Wagen . Er
wurde vollständig verbrannt . Von dem Körper blieben nur
einige Reste übrig . (Frkf. Ztg .)

— M . -Gladbach , 1 . Aug. Durch Pfeifen und Schreien
machten halbwüchsige Burschen ein Pferd scheu , das mit dem
Fuhrwerk durchging. Der herbeieilende Kutscher Wilms wurde
nmgeriffen, überfahren und getötet.

zu bringen . Gegen die beteiligten Schüler aber ist mit Schnlstrafen .
auf Grund der Bestimmungen der Ministerialverordnung vom 5 . Fe¬
bruar 1875 vorzugehen. Bei geringeren Verfehlungen ist den Der-
einsvorständen wie den Schülern eine geeignete Verwarnung zu er¬
teilen mit dem Anfügen, daß für den Fall weiterer Zuwiderhandlungen
gegen die bezeichneten Verpflichtungen die fernere Terlnähme von .
Schülern an den Uebungsstunden des Vereins untersagt werden müßte.
Im Wiederholungsfall ober bei erheblicheren Ueberschreitungen hat die
Ortsschulbehörde dieses Verbot sofort auszusprcchen. Der Großh . Kreis-
schulvisitatur ist Anzeige hiervon zu erstatten .

£5 Karlsruhe , 1 . Aug. Zum Zweck der Bearbeitung einer Bolks -
schulstatistik für das Deutsche Reich sollen die gesamten laufenden Unter¬
haltungskosten der öffentlichen Volksschulen für 1906 nachgewiesen
werden, gleichviel aus welchen Quellen deren Deckung erfolgt.

G Karlsruhe , 1 . Aug. Bezüglich der Ausübung und des
Schutzes der Fischerei im Bodensec erließ das Ministerium des ^
Innern eine Verordnung , nach welcher die Verordnung vom 4 .
Tezencher 1897, abgeändert durch Verordnung vom 14 . Februar
1902 mit sofortiger Wirkung die nachstehende Fassung erhält :
„ An Sonntagen und gebotenen Festtagen ist die Ausübung der
Fischerei verboten . Ausgenommen von diesem Verbot ist das
Fischen mit der Angelrute und mrt der Schlepp- und Schwemm-
angel, das Lösen der Fische von der Schwebschnur am Morgen
vor dem Hauptgottesdienst , das Einholen vom Sturm bedrohter
Netze, endlich das Setzen von Netzen und von Schwebschnüren so¬
wie das Anstecken von Köderfischen an dieselben in den Nachmii-
tagsstunden .

"
=: Weinheim, 1 . Aug. Ein Unfall , der leicht schwere Folgen

hätte nach sich ziehen können , ereignete sich heute nachmittag ans
der hiesigen Hauptstraße . Die Pferde eines Fuhrwerks des
Güterbestätters Peter Müller von hier gingen durch . Die Pferde
prallten an die Ecke des Bäcker Wolf' schen Hauses, wobei das
Handpferd zwischen die Hauswand und den Wagen gepreßt und
schwer verletzt wurde. Das Sattelpferd hatte sich losgerissen und
stürmte weiter, doch gelang es bald, seiner habhaft zu werden.
Eine alte Fra «, namens Bickel, stellte sich unerschrocken mit aus-
gebreitetcn Armen in den Weg und trat dem Pferde entgegen,
so daß dieses zum Stehen gebracht werden konnte.

0 Vom Bauland , 31 . Juli . Bei der am 29 . d . M . in Sulz¬
bach abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Max
Baier , bisher Gemeinderechner, zum Bürgermeister gewählt. —
Herr Oberamtsrichter Krimmer , der lange Jahre in Buche» ge¬
wirkt hat, ist in Eicrsheim , wo er mit seiner Familie einen Teil
seines Erholungsurlaubs zu verleben gedachte , im Alter von
52 Jahren einem Herzschlag erlegen. — Herr Bürgermeister
Knoth in Walldürn legte heute sein Amt als Bürgermeister
nieder, um sich in Mosbach als Rechtsanwalt niederzulassen.

W Forbach im Murgtal , 1 . Aug. Bekanntlich hat Forbach durch
seine Lage und gesunde Luft weithin einen guten Ruf . Darum er¬
wählte sich der Murgtalsängerbund zu seinem Bundesfeste dieses Plätz¬
chen aus und veranstaltete gestern ein Sängerfest mit dem das 25-
jährige Stiftungsfest des Gesangvereins „Hohe Murg " - Forbach ver¬
bunden wurde . Der Bund , welcher 17 Vereine mit 380 Sängern
zählt , würdigte den Verein „ Hohe Murg " dadurch , daß ihm vom Prä¬
sidenten, Herrn v . Müller -GernSbach, eins prachtvolle Schleife über¬
reicht wurde . 15 Einzel- und 2 Gesamtchöre wurden zum Vortrag ge¬
bracht. Die beiden Gesamtchöre, mit musikalischem Geschick vorbereitet
und dirigiert von Herrn Leiber- Gaggenau verfehlten ihre Wirkung
nicht . Die Festrede des Herrn Vikar Lehmanu-Forbach klang in ein
Hoch auf die deutschen Dirigenten aus . Das Fest nahm in allen Teilen
einen glänzenden Verlauf .

- Baden-Baden , 1 . Aug . Durch die Eingemeindung von
Lichtental mit Baden , die zum 1 . Januar 1908 erfolgen dürfte,
erlangt Baden wohl den größten Gemeindewald im Großherzog¬
tum , da es selbst etwa 13 000 badische Morgen Waldungen
besitzt .

* Appenweier, 31 . Juli . Auf der Blockstation zwischen Rcn-
chen und Appenweier wurde in einem unbewachten Augenblick
das vierjährige Kind der Bahnwärtersfamilie Ruf von der Loko¬
motive eines Schwarzwald -Schnellzuges erfaßt und getötet. Die
kleine Leiche wurde von dem Personal eines 20 Minuten später
fahrenden Schwarzwaldzuges bemerkt, worauf die Angehörigen
in Kenntnis gesetzt wurden .

* Lahr , 1 . Aug. Die Schlußfeierlichkeit des Großh . Gymnasiums
gestaltete sich besonders erhebend. Waltete doch der langjährige , hoch¬
verdiente und allbeliebte Direktor der Anstalt , Herr Geheimer Hofrat
Kraenkel, zum letzten , zum einundzwanzigsten Male bei dieser Ge¬
legenheit seines Amtes ! Nachdem der die Feier eröffnende Chor¬
gesang der Schüler verklungen war , richtete Herr Geheimer Hofrat
Kraenkel an die Abiturienten und zugleich auch an die übrigen Schüler
tiefempfundene und zu Herzen gehende Worte des Abschieds , der Er¬
mahnung und der Ermunterung . Nach der herzlichen Ansprache folgte
die vom Schülerchor vorgetragene Jubelouverture . Auch die vorzüglich
ausgewählten deklamatorischen Vorträge waren durchaus achtungs¬
werte Leistungen. Als eine Frucht liebevollen Studiums stellte sich
die formvollendete Abschiedsrede des Abiturienten Th . Uhrig dar . Er
schilderte dabei in Kürze die Entwickelung unseres nationalen geistigen

* Wiesbaden , 1 . Aug . Ein beim Räuber spiel von einem
Spielkameraden in das Herz gestochener Sch ulk nabe Nett ist an
der schweren Verwuudnng im städtischen Krankenhaus gestorben .

---- Karllladt , 2 . August. (Tel .) Im Spital Hierselbst ver¬
starb eine Kellnerin , die beim Kirschen essen die Kerne
verschluckt hatte . Die Obduktion ergab , daß der Darmkanal mit
Kirschensteincil verstopft war.

= München, 1 . Aug. Was in manchen Kreisen an frommem
Aberglauben geleistet wird , ist nahezu unglaublich , und die katholischen
Blätter erwerben sich ein Verdienst dadurch , daß sie gegen den Schwindel
energisch Vorgehen . So wendet sich der klerikale „Bayerische Kurier "

gegen eine hier bestehende „Isidor - und Notburga - Bruderschaft" , die
unter anderem auch den Vertrieb eines Gebetzettels mit dem Titel
Die sieben Himmelsriegel" sich angelegen sein läßt . Auf diesem alten
und, wie es scheint , unausrottbaren abergläubischen Gebetszettel heißt
eS : „Welcher Mensch die heil , sieben Himmelsriegel bei sich trägt ,
müssen alle bösen Geister weichen ; in das Haus , wo die heil, sieben
Himmelsriegel liegen, wird kein Donnerwetter einschlagen und von
jedem Feuer befreit sein. Wer betet für verstorbene Freunde oder
arme Seelen , kann eine von diesen erlösen, welche genannt wird ; wer
es bei sich trägt , dem will Christus offenbaren die Sterbestunde drei
Tage vor seinem Tode .

" Dazu sagt der „Bayerische Kurier " : „Also
der vollendetste blödsinnigste Aberglaube wird da verbreitet mit dem
Gelds der Bruderschaft ! Und Kvar noch weiter verbreitet , nachdem
schon vor einiger Zeit dem Vorstand gesagt worden war , daß das ver¬
boten sei ! Unseres Erachtens dürste ein« solche Bruderschaft ohne wei¬
teres zu existieren aufhören ; die katholische Kirche würde dabei sicher
keinen Verlust erleiden. "

= Kopenhagen, 1 . Aug . (Tel .) Der finische Dreimaster '
schooncr „Lumparland "

, von London nach Helsingfors unterwegs ,
wurde bei Holmslandklit , an der Westküste von Jütland , heul -:
nachmittag auf Land gesetzt, da er leck geworden war . Ter Ka¬
pitän , der Steuermann , ein Matrose und ein Koch sind ertrunken,
die übrigen vier Mann der Besatzung wurden gerettet , das Schiss
ist völlig wrack.

— Bern , 1 . August . (Tel.) Hierselbst traf die Nachricht
ein, daß die drei Berner Touristen Dr. med . v . Wyß v. Zenner ,
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L^ enS , wie eS sich in der deutschen Literatur spiegelt, don den
traurigen Zeiten des Dreißigjährigen Krieges bis zum Höhepunkt
unserer klaffischen Dichtung. Herr Geheimer Hofrat Kraenkel, der
nach Dortrag eines Liedes nochmals das Wort ergriff , dankte dem
jugendlichen Redner und erklärte , daß es auch ihn mit einem gewissen
wehmütigen Gefühl erfülle, von seinem Lehrerberuf scheiden zu
muffen . In den 48 Jahren , in denen er ihn ausgeübt habe , sei der
Unterricht und der unmittelbare Verkehr mit den Schülern ein wahrer
Jungbrunnen für ihn gewesen , der ihm Frische , Gesundheit und guten
Humor erhalten habe. Nachdem er dann die Preisverteilung und die
Entlassung der Abiturienten vorgenommen hatte , rief er seinen
Schülern noch einmal einen kurzen Abschiedsgruß zu.* Hausach, 31 . Juli. Gestern wurde ein hier zu Besuch
weilendes Kind von einem Automobil überfahren und ca . 20
Schritte weit geschleift. Die Automobilisten fuhren in rücksichts¬
loser Weise, als wäre nichts geschehen , weiter , sie hatten aber „die
Rechnung ohne den Wirt gemacht! " Der am Bahnübergang
postierte Schrankenwärter wurde telephonisch von dem Vorge¬
fallenen unterrichtet und als das Auto an den Uebergang kam ,
waren die Schlagbäume hernntergelaffen . In Begleitung eines
Gendarmen mußten die Rennfahrer nun an die Unfallstelle zu-
rückkehren. wo sich herausstellte , daß das Kind nur einige größere
Hautschürfungen am Körper davontrug . Die Herren erklärten
sich bereit, die sämtlichen Kosten zu tragen .* Frtlerg, 1 . Aug. Der Zuzug von Fremden ist in den
letzten Tagen ungewöhnlich groß gewesen . Die meiste» Hotels haben
besetzt , auch noch Kurgäste ausqnartiert. Die Frequenz beläuft sich
aus den 29 . v. Mts. auf 5637 logierende Kurgäste (Passanten nickt
inbegriffen ), gegenüber 5442 int Jahr 1906 , 5360 in 1905 und
5387 in 1904.

* Billingen, 1 . Aug. Am nächsten Sonntag findet zu Villingenin der geräumigen städtischen Turnhalle eine zweite große Hundeschaualler Rassen , von dem Verein für Hundesport und -Zucht veranstaltet ,statt . Aus allen Gauen des Landes , sowie aus / dem benachbarten
Württemberg liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor.* Villingen, 31 . Juli . Die Ehefrau des Landwirts Joseph
Ketterer in Langenbach wurde von einer Kuh überfallen und
so schwer zugerrchtet, daß sie bald darauf an den erlittenen Ver¬
letzungen starb.

0 Hallingen , 30 . Juli . Vorgestern fand hier die Beerdigung des
früheren freisinnigen Landtagsabgeordneten für den Bezirk Lörrach-Land
statt : Johannes Hagist, welcher sich durch seine Ueberzeugungstreue und
Geradsinnigkeit viele Sympathie in einem 74jährigen Leben erworben
hat. Die Beteiligung an dem Begräbnis war trotz der fast tropischen
Hitze eine ungemein starke , sowohl aus Gemeinde, als auch aus dem
Bezirk. Abgeordnete der freisinnig-demokratischen Partei , sowie Ab¬
geordnete der verschiedenen Korporationen , denen der Verstorbene ange¬hörte, legten als, Abschiedsgrüße Lorbeerkränze an seinem Grabe nieder.In der Kirche <nkrollte Herr Pfarrer Glock- Haltingen in wohldurch¬
dachter , zündender Rede auf Grund von Osfenb. 2 , 10 das Charakter¬bild des. Entschlafenen im Lichte des Evangeliums und der beredte Grab¬redner hob mit Recht als Grundzug seines Charakters die „ Treue bis inden Tod" hervor. Der Gesangverein, sowie der Schülerchor unter Leit¬
ung des Herrn Hauptlehrers Wentz , trugen wesentlich durch ihre Dar¬
bietungen zur Feier bei .* Akeinlanfenburg , 31 . Jnli . Madame Fremid- Codmmi » , die
Besitzerin des idyllisch über dem Tunnel gelegenen Schlößchens, schufam badischen Ufer des „Laufen" einen prächtigen Kindergarten ,den sie dieser Tage der Stadt geschenkt hat .* Maldshut, 31 . Jnli . Vor der hiesigen Strafkammer fand
gestern die Verhandlung statt gegen Josef Riid , Augustin Rnd und
Benjamin Dörflinger von Bühl (A . Waldshut ) wegen fahrlässi¬ger Tötung . Am Vorabend des Fronleichnamstages luden dieGenannten die Böller . Infolge Reibung entzündete sich das Pul¬ver. der Böller entzündete sich und das 7 Jahre ulte SöhnchcnLeo Rüd erlitt derartige Brandwunde» , daß es anderen Tages stallstDas Unglück war allein der Fahrlässigkeit der Angeklagten znzu-
schreiben, die es unterlassen hatten, die Kinder von dem gefährlichenPlatze wegzuweiscn. Josef Rüd erhielt 10 Tage . Angustin Rnd 5
Tage und Benjamin Dörflinger 3 Tage Gefängnis .

* Möhringen (A. Engen) , 31 . Juli . Gestern nachmittag hat
sich der 66jährige Handelsmann und frühere StrumpfweberEduard Rifs erhängt . Lebensüberdruß dürfte das Motiv derTat sein.

E Konstanz, 1 . Aug. Die Handelskammer Konstanz tritt
für die einstweilige Einrichtung der Schiffahrt bis Basel ein und
hofft aus spätere Fortsetzung. Die Kammer nimmt Stellung
gegen die Schiffahrtsabgaben , weil diese einen 10-Tonnenwagen
Kohlen in Konstanz um 2 Mark verteuern und die badischen
Bahnen schädigen würden . Dre Summe , mit der die SchiffahrtZ -
abgaben den Kammerbezirk belasten würden , berechnet die Kam¬
mer auf 17 300 Mark jährlich.

Jahresberichte .
■$ Mosbach , 1 . Aug. Am hiesigen Realprogymnasium betrug die

Zahl der Schüler am Schluffe des Schuljahres 1906/07 112 . Davonwaren 67 evangelisch , 39 katholisch und 15 israelitisch . 62 Schüler habenhier ihren Wohnsitz . Vorgestern fanden die Prü -ftrngen und gestern der

Arzt in Steffisburg bei Thun , sein Bruder Max und PaulMontandon aus Thun, welche von Grenoble aus am Montageine Tour in die Berge der Dauphine machten, verunglückten.Dr . Wyß ist tot, Paul Montandon verletzt.
hd Sforis, 1 . August . (Tel ) Zu dem Gerücht von einem

Zusaminenstoße eines französischen Schiffes mit einemdeutschen Paketboot wird gemeldet : Das deutsche Schiffist der Dampfcr „Kaiserin Auguste Vitt oria " der HamburgerPaketfahrt-Gesellschaft A .-G. gehörig . Der Zusammenstoß er¬
folgte bei dichtem Nebel . Die Schiffe habe» nur geringeBeschädigungen erlitten und konnten ihre Reife fortsetzen,— Kongkong , 2. Aug . (Tel.) Ein Teil der alten Sek¬tion des Hongkonger Hotelviertels ist ringestürzt . Die
Anzahl der Verunglückten ist unbekannt .

— IlewyorK , 2 . Aug. (Tel.) Die verbrecherischen Ueber-fälle auf Frauen nnd Kinder nehmen in erschreckender Weise
zu. In letzter Zeit wurden verschiedene Mädchen entstellt underwürgt aufgefunden. Der Chef der Polizei , erklärte , die Po¬lizeimacht sei nicht groß genug , um die Verbrechen zu ver¬hindern . Er fordert alle Eltern nuf, ihre Kinder nicht allein aufdie Straße zu lassen . Unter der Bevölkerung herrscht große Auf¬
regung.

Unwetter .* Freiburg, 31 . Juli . Das gestern früh das Höllental auf¬wärts ziehende Gewitter sollte für das etwa % Stunde von hier
entfernte „Michelshäusle" sehr verhängnisvoll werden . Der
Blitz schlug in das Anwesen und setzte es sofort in Brand. Die
sechs Kinder des Pächters konnten noch rechtzeitig aus dem bren-
nenöen Hause gerettet werden . Dem verheecenden Elementesielen neben der Wohnungseinrichtung , den Kleidern , den Fahr¬russen usw . auch zwei Schweine zum Opfer ; das übrige Viehkonnte glücklicherweise noch früh genug ins Freie gebracht wer¬den . Leider ist lt. „Frbg . Ztg.

" gar nichts versichert.
„ kd Posen , 1 . Aug . (Tel .) Während des gestrigen überaus^Errtaen Gewitters, welches die Getre ' d->ernte 'n ^->r Provinz

_ A a dtsch e jftrgffg *_
Schlußakt statt. Das hiesige Realprogymnasium wird in ein Reform-
ghmnasium umgewandelt werden; voraussichtlich wird im Herbst 1908
die Sexta dieses Reformghmnasiums eröffnet werden. Es wird dann der
fremdsprachliche Unterricht nicht mehr wie bisher mit Latein , sondernmit Französisch anfangen .

lH Buchen , 1 . Aug . Das hiesige Realprogymnasium war im abge¬
laufenen Schuljahr in 6 Klassen von 111 Schülern besucht. An der An¬
stalt wirken 4 Profefforen, 2 Reallchrer , 1 Unterlehrer und 1 Neben¬
lehrer . Die öffentlichen Prüfungen fanden vorgestern, der Schlußakt
gestern statt . Das neue Schuljahr beginnt am 12 . September .

2t Rheinbischofsheim , 31 . Juli . Nach dem uns vorliegenden
Jahresbericht der hiesigen Großh . Bürgerschule für das Schuljahr1906/07 war die Schule von 120 Schülern besucht . Badener sind es117, sonstige Reichsangehörige 3 . Das Lehrerpersonal besteht aus 5
etatmäßigen Lehrern und 7 Nebenlehrern. Mit Beginn des neuen
Schuljahres macht die Schule einen bedeutenden Fortschritt , da sie
sechsklassige Realschule wird.

£5 Freiburg , 31 . Juli . Wie schon mitgeteilt , ist in diesen Tagender Geschäftsbericht der Handelskammer Freiburg für die Kreise Frei¬
burg , Lörrach und Offenburg für die Zeit vom 1 . April 1906 bis 31.
März 1907 erschienen . In großen Zügen wurden schon an dieser Stelle
die Hauptpunkte, die der Bericht besonders vermerkt, hervorgehoben und
es seien jetzt noch in Ergänzung dieser Mitteilungen einige bemerkens¬
werte Punkte betont. Die inneren Angelegenheiten der Kammer wer¬
den im ersten Abschnitt des Buches behandelt, während von der Organi¬
sation des Handwerks im zweiten Teile die Rede ist . Die Tätigkeit der
Kammer bespricht eine weitere Rubrik, während die beiden letzten W<-
schnitte die Einrichtungen zur Hebung und Förderung des Handwerks
sowie die allgemeinen und besonderen Verhältnisse desselben im Kain-
merbezirk zum Thema haben. Als eine wichtige Aufgabe hat es die
Kammer angesehen , die Organisation des Handwerks weiter auszu -
baurn und bei Gründung neuer Vereinigungen mitzuwirken . In den
zu diesem Zwecke einberufenen Versammlungen sind neue Gcwerbever -
eine ins Leben getreten, aber in noch höherem Maße sind fachliche Ver¬
einigungen und Innungen entstanden oder im Entstehen begriffen, da
unter den Handwerkern das Verlangen nach solchen sich in höherem
Maße geltend machte . Unter den sichtbaren Erfolgen der Kammer¬
tätigkeit steht in erster Reihe eine beffere Ausbildung des Handwerker¬
standes. So haben die Vorschriften zur Regelung des LehrlingswesenZeine sorgfältigere Ausbildung der Lehrlinge herbeigeführt . Tie Ge¬
sellenprüfungen schließen mit immer besseren Ergebnissen ab, und durch
die Vorbereitungskurse und Meisterprüfungen wird die Bildungsstufeder in gereifterem Alter stehenden Handwerker gehoben . Die Tätigkeitdes Sekretariats ist überaus umfangreich: es haben sich die Geschäfts-
Vorfälle im abgelaufenen Jahre auf mehr als 15 000 belaufen . Ter
Bericht erwähnt sodann weiter die Erstellung des Handwerker- Erhol¬
ungsheim „Fricdrrchshort" . Zur Regelung des Lehrlingswesens ist
mannigfache Fürsorge gctroffcn worden, leider aber ist der Lehrlings -
Mangel in erhöhtem Maße in die Erscheinung getreten . Bezüglich der
Streiks und Aussperrungen der Arbeiter ist festgcstellt worden, daß die
vorher nie erreichte Ziffer von 1905 im darcmffotgendenJahre wiederum
beträchtlich überschritten worden ist . Die Beteiligung an den Meister¬
prüfungen war rege. 199 Kandidaten haben die Prüfung mit Erfolg
abgelegt. Bezüglich des Submissionsversahrens fand ein reger Mein¬
ungsaustausch zwischen der Kammer und dem Finanzministerium statt ,
wobei der Wunsch ausgesprochen wurde, daß die Gelverbctreibcndcn
einen größeren Einfluß auf die bei der Arbeitsvcrgebung zugrunde
zu legenden Preisansätze gewinnen möchten und daß bezüglich der Zu-
schlagsertcilung eine Bestimmung getroffen werde des Inhalts : „ An¬
gebote , welche mit 20 und mehr Prozent unter dem Voranschlag bleiben,sind nicht mehr zu berücksichtigen.

" Die Forderungen sind indessen
nicht erfüllt worden . Wie das Submisftonswesen verursachte auch der
Kampf gegen den unlauteren Wettbewerb ein wiederholtes Eingreifender Kammer. Der Förderung des Genoffenschaftswesens ist durch die
Kammer die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt worden. Bezüglichder wirtschaftlichen Lage des Handwerks machte sich ein gesteigerter
Aufschwung geltend : cs war hinreichend Arbeit vorhanden und ein
regerer Geschäftsgang bemerkbar . Hinsichtlich des Verdienstes haben
sich aber die Erwerb-vcrhältnisse nicht wesentlich gebessert . Diese Er¬
scheinung ist begründet in den steigenden Geschäftsunkosten infolgeweiterer Erhöhung der Preise der Rohstoffe , der Löhne und der Lebens¬
mittel . Ungünstig wirkt zudem noch der außerordentlich hohe Diskont¬
satz . Der Geschäftsbericht verbreitet sich dann über eine große Zahlvon Wünschen innerhalb der durch die Handwerkskammer vertretener ,
Kreise und schließt mit der Versicherung , die Kammer werde bestrebtbleiben, die innere Organisation des Handwerks zu verbessern, die Zahlder Innungen und gewerblichen Vereinigungen zu vermehren und zu
stärken , soivie ihr Augenmerk auf eine noch straffere Durchführung der
Gesellen - und Meisterprüfungen zu richren .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2. August.

= Das GrosthcrzogSpaar in St . Moritz. Ter Aufenthalt inSt . Moritz bekommt dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden , wie man von dort meldet , sehr gut, weshalb die Fürst¬
lichkeiten voraussichtlich noch zwei Wochen dort bleiben werden

— Vom Bahnvcrkehr. Zur Entlastung des Vormittags -Eilzuges
nach dem Schwarzwald (Singen ab 10 .05 vorm. ) verkehrt aus der
Strecke Konstanz-Karlsruhe bis aus weiteres täglich ein Vorzug, Sin¬
gen an 9 .40 , ab 9 .45 , der in Karlsruhe noch Anschluß erhält cm den
O -Zug nach Köln. Der Hauptzug vermittelt dann noch den Anschluß
nach Frankfurt a . M.

Posen schwer schädigte , wurden sechs Personen vom Blitz er¬
schlagen. (Berl . Ztg.)

---- Pilsen . 2. August . (Tel.) In Kalis ch wurde eine Fra n
ans freiem Felde vom Blitz erschlagen. Während desselbenGewitters wurde noch ein Bahnanfseher und ein Kaoel -arbeiter durch Blitzschlag getötet .

Versammlungen nnd Kongresse .
4 = Mannheim , 1 . Aug . Die Hauptversammlung der

Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst wählte Potsdam als
nächsten Tagungsort.

□ Leipzig , 1 . Aug . Der 43. Allgemeine Genoffenschaftstag des
Allgemeinen Verbandes Deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
schaften, e. B . ( Schulze -Delitzsch) wird in diesem Jahr vom 12 .— 15 .
August in Leipzig tagen. Auch die diesjährige Tagung bietet in¬
teressantes und reiches Verhandlungsmaterial . Neben dem stets einen
geschichtlichen Abriß der Vorgänge im deutschen Genoffenschaftswesenwährend des abgelaufenen Jahres darstellenden „Bericht des Anwalts "
wird der Allgemeine Genossenschaftstag einem Anträge des Engeren
Ausschuffes entsprechend , Verwahrung einlegen gegen die immer wieder¬
kehrende Behauptung , die Schulzc -Delitzschschen Genoffenschaftenständenim Dienste politischer Parteien . — Ein Vortrag wird den Einfluß des
Wirtschaftsjahrs 1906 auf die Genoffenschaften behandeln. — Ein
weiteres Referat wird „ Bilanzgrundsätze" behandeln. Allgemeine Thesenfür die Organisation von Magazingenossenschaftensollen zur Besprechunggelangen. Bei den Verhandlungen der Kreditgenossenschaften werden
sich die Vertreter derselben wiederum mit dem wichtigen Gegenstand der
Auslegung des § 49 Genoss .-Ges . ( Festsetzung der Maximalkreditgrenze )der bereits dem Casseler Genoffenschafistag vorlag , zu beschäftigenhaben. — Einen der wichtigsten Beratungsgegenstände bildet die Stel¬
lungnahme des Genossenschcrftstages zur Realkreditgewährung seitens der
Kreditgenossenschaften und die Beteiligung derselben an der Entschuldungdes bäuerlichen Grundbesitzes . Ten Konsumvereinen werden Anträge
betreffend die wirtschaftlichen Grundsätze der Konsumvereine, sowie das
Verhältnis zwischen Warenumsatz und Warenbestand zur Beschlußfass urigunterbreitet werden.

A Schnellzugzuschlagskarten. Die Bestimmung, wonach Personen - '
zugkartcn mit Schnellzugzuschlagkartendann nicht ausgegeben werden
dürfen , wenn feste Schnellzugkarten aufliezen , bezieht sich nach einer
Mitteilung der Bahnverwaltung nur auf den Fall , daß der Reisende
auf der ganzen Strecke einen Schnellzug benützen will und somit bet
Verausgabung einer Fahrkarte für Eil - und Personrnzüge nebst einer
Schncllzugzuschlagkartekeinen Vorteil hatte . Falls jedoch ein Reisen¬
der einen Schnellzug nur aus einer Teilstrecke benützt und dement¬
sprechend eine Fahrkarte für Eil - und Personenzüge bis zur Be¬
stimmungsstation und dazu eine Schnellzugzuschlagkarte für
die Teilstrecke begehrt, darf die Abgabe dieser Karten nicht verweigert
werden. Darnach hätte z . B . ein Reisender von Baden-Baden nach
Wiesbaden, der nur bis Darmstadt einen Schnellzug benützt, auf Ver¬
langen eine Eilzugkarte bis Wiesbaden und eine Schnellzugzuschlag¬
karten der 2. Zone (ab Oos ) zu erhalten .

$ Die Schülerzahl an den hiesigen Mittelschulen. Ein paar Ziffern!
aus den höheren Schulen Karlsruhe , nach den Jahresberichten zusam¬
mengestellt, sind interessant. Die Ziffern beziehen sich auf den Anfang
des jetzt abgelaufenen Schuljahrs . Das Realgymnasium hatte danach
778 , die Oberrealschule 668 , das Gymnasium 717 , die Realschule 517,
die höhere Mädchenschule ( Mädchcngymnasium ) 616 Schülerinnen .
drei Knaben-Realcmstalten haben zusammen einen etwa 2% mal so
starken Zuspruch als das Gymnasium.

= Schulzahnklinik . Die Verhandlungen des Stadtrats mit
dem Verein der Zahnärzte wegen Errichtung einer Schul¬
zahnklinik sind nunmehr zu einem erfolgreichen Abschluß
gelangt . Die Klinik wird im Oktober in den Räumen der ambu¬
latorischen Klinik im Rathaus errichtet nnd ist zunächst für
Volksschüler bestimmt . Die ambulatorische Klinik wird in den
Neubau des alten städtischen Krankeuhanses verlegt , dessen Räume
durch die Eröffnung des an der Moltkestraße erbaute » neue »!
Krankenhauses frei werden . ,* Mütter ! Lesen und ausschneiden ! Der Hochsommer ist eine Zeit
ernster Gefahr für alle künstlich ernährten Kinder. Bei heißem Wet¬
ter , besonders aber an gewitterschwülen Tagen , zersetzt sich die Kuh¬
milch leicht und kann alsdann den gefährlichen Darmkatarrh Hervor¬
rufen . Deshalb sei folgende dringende Mahnung an alle Mütter ge¬
richtet. 1 . Jede gesunde Mutter sollte ihr Kind stillen, das ist der beste
Schutz vor Erkrankung. 2. Die Kuhmilch , die zur Kindernahrung ver¬
wendet werden soll, muß sehr sauber behandelt und sehr kühl aufbe¬
wahrt werden, um sie vor dem Verderben zu schützen. 3 . Die Milch
soll sofort, wenn sie im Hause ist, abgekocht und danach tüchtig abge¬
kühlt werden. Erst wenn die Milch völlig erkaltet ist, darf sie zugedeckt
in kaltem Wasser aufbewahrt werden. Das Wasser mutz jede Stünde
erneuert werden.

*** Im Stadtgarte» gibt heute. Freitag , abends 8 Uhr der
Cornet ä Pistoii-Virtuosc Louis Kümmel vom Großhcrzoglichen
Hoftheater in Darmstadt, unter Mitwirkung der Kapelle des 3 . Bad .
Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50 (Leitung Herr Stabs¬
trompeter Otto Schotte) ein Konzert. Das reichhaltige Programm
enthält » . ci. : „ Heralda "

, große Fantasie für Cornet ä Piston von
L. Kümmel , Polka brillante für Cornet » Piston von Le Muk. sowie
Ouvertüren und Fantasten ans Opern und Operetten. Herr Louis
.Kümmel ist auch hier bestens bekannt. Uebcr sein Spiel schrieb kürz¬
lich der Anzeiger in Münster i . W . : „ Herr Kümmel ist unstreitbar
der beste Cornet ä Piston-Virtuose in Deutschland , wohl auch anderer
Länder ; er ist ein Künstler allerersten Ranges ".-s- Kokosseiimogarten. Heute abend 8 Uhr veranstaltet die
Kapelle des Feldartilierie-Regiments Nr . 14 unter der Leitnng deS
Königl. Mnsikdirigenten Herrn Liese einen humoristischen Konzert¬
abend . (Siehe Inserat ) .

Der Fall Ha«.
hd Berlin , 1 . August. (Tel . ) Die „Allgemeine Fleischet -

zeiinng " hat dem Obmann der Geschworenen im Prozeß Hau,
dem Mctzgerobcnncister Ehret in Bruchsal die Frage vorgelegt ,
ob seiner Ansicht nach die Aussage des Fräulein Eisele in Baden- >
Baden, falls sie vor Abgabe des Urteils bekannt gewesen wäre ,
von Einfluß auf den Spruch der Geschworenen gewesen wäre?
Obermeisicr Ehret hat in bestimmtester Form der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, daß auch diese Anssage eine Aenderung des
Spruches

"
der Geschworenen, der übrigens nahezu einstimmig

(d . h . mit 10 gegen 2 ) erfolgt ist, nicht herbeigeführt haben
würde , da sie zn unbestimmt sei.

Ans den Nachbarländern .
— Nagold , 31 . Juli . Ter Ziegler Chr. Sautter im be¬

nachbarten Rotfelden wollte nach dem Brennofen sehen, wurde
anscheinend von den ausströmenden Gase» betäubt und blieb auf
dem heißen Ofen liegen, was seinen Tod zur Folge hatte .

* Friedrichshafen, 1 . Aug. Ein ergötzliches Jntcrriezzo spielte sichsin Friedrichshafen am Hafen ab . Der König und die Königin von
Württemberg begleiteten die Kgl . Hoheit Prinzessin Max z« Schamn-
burg -LipPe an Bord des Kursschiffes nach Rorschach. Als das Kgl.
Gefährt am Hafendamm vorfuhr und Flügeladjutarit Freiherr v. Tessin
herantrat , begab sich ein Bäuerlein aus der Riedlinger Gegend zun»
Adjutanten heran und fragte : „Fscht des der König und sei Weib ? "
Als die Frage bejaht wurde, sagte das Bäuerlein : „Des freut mi , der
sieht gsund aus .

" Der Bauer besah sich It . „Neckarztg .
" hierauf die

Kgl. Majestäten in nächster Nähe ganz genau, sodaß diese auf das vor¬
witzige Bäuerlein aufmerksamwerden mußten . Nachdem die Allerhöchsten
Herrschaften .dem Gefährt entstiegen waren , trat der Bauer selbst zum
König hin und wiederholte die Frage : „Seid Ihr der König?" Der
König bejahte ebenfalls diese Frage und der Bauer antwortete freude¬
strahlend : „Des freut mi, daß i des Glück hau , ui au a mol zu feer.
I hau ui no nia gsea." Und zur Königin : „Tösch ischt g'wiß Ihr '
Frau ?" Die königlichen Majestäten lachten recht herzlich über diesesVorkommnis. ,

Trockenlegung des vodenseeS bei Lindau .
— Anläßlich der bedeutenden Schwierigkeiten, denen der Um¬

oder Neubau des Lindauer Stadtbahnhofs begegnet und die die be¬
schränkte insulare Lage der Stadt Lindau im Bodensee naturgemäß mit
sich bringt , ist der Plan der Trockenlegung und Kultivierung des Boden¬
sees bei Lindau aufgetaucht. Bekanntlich liegt die Stadt Lindau , die ,mit ihrer aus zwei Jnfanteriebataillonen bestehenden Garnison .6000
bis 7000 Einwohner zählen wird, auf einer Bodenseeinsel , die mit den»
bayerischen Seeufer durch eine 219 Meter lange Holzbrücke ( Landtor¬
brücke) und einen 550 Meter langen Eisenbahndamm verbunden ist. /
Dieser ganze, zwischen der Landtorbrücke und dem Eisenbahndamm ge¬
legene Seeteil , der versandet, vermuhrt und verschlammt ist und bei .
niedrigem Wasserstande des Bodensees — also alljährlich längere Zeit— ohnehin nahezu trocken daliegt, soll seiner gesamten Ausdehnung
nach cnrfgefüllt und kultiviert werden. Das nötige Auffüllmaterial
kann unschwer benachbarten Landhügeln entnommen werden . Ein »<
Aufführung von Dämmen kann mit Rücksicht darauf , daß das Grund -
gewelle des Bodensees an der fraglichen Selle erfahrungsgemäß nicht
nur nicht zerstörend , sondern sogar aufbauend wirkt, ganz unterbleiben .Die Kosten erscheinen im Verhältnis zn den durch die Kultivierung
jenes Geländes zu erzielenden materiellen und sanitären Vorteilen
gering und würden jedenfalls von den beiden unmittelbar angrenzenden
Gemeinden Lindau und Aeschach unter Mithilfe von den größeren
öffentlichen Verbänden ( Distrikt, Kreis, Staat ) gemeinschaftlich zu
tragen sein. Mit Rücksicht auf die Entbehrlichkeit von Schutzdämmen
und auf das Nichtvorhandensein von ernstlichen Entschädigungsansprü¬
chen von Fischern sind die entstehenden Kosten auch an sich nicht allzu hoch.

Auch internationalen Schwierigkeiten dürfte die Ausführung des
Planes WM nicht beaeanen. Oesterreich . Württembera. Baden oder
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her Schweiz wird kaum etwas paran liegen, wenn der bayerische Terteil ,
der übrigens auch gewohnheitsrechtlich im auIschliehlichen Jnteresien -
kreise Bayerns und der bayerischen Gemeinden Lindau und Aeschach
liegt, aus seiner Bermuhrung herausgehoben, vollständig trocken gelegt
und der Kultur zugeführt wird . Auf dem alsdann gewonnenen aus¬
gedehnten Gelände, das namentlich für die zunächst beteiligten Gemein¬
den Lindau und Aeschach auch sonst von unschätzbarem Wert ist , könnten
insbesondere auch die Lindauer Bahnhofsanlagcn in ihrer Gesamtheit,
also ohne die sonst notwendige räumliche und kostspielig« Trennung
in Rangier - , Güter - und Personenbahnhof, den günstigsten Platz finden.
Man stell« hiermit nur das ungemein schwierige und kostspielige Projekt
bet Trockenlegungund Kultivierung der Zuidersre oder ähnliche Projekte
anderer Staaten in Vergleich ! Hoffentlich greift dann auch in Bayern
ein ctlvas großzügigeres Unternehmen mit Aussicht auf Ausführung
Platz.

Ans dem gevrrhlichen Leben .
ü Buchen , 1 . Aug . Durch Vortrag des Herrn Gewerbelehrers

Wurzel -Buchen , der mit Hilfe einiger Handwerker nunmehr di « Hand¬
werker des ganzen Bezirks Buchen organisiert hat , wurde eine Bezirks¬
vereinigung der Handwerker- «ad Gewerbevereinr konstituiert, die sich
zur Aufgabe machte , durch Belehrungen und Versammlungen aus die
Gründung von Jachorganisationen hinzuwirken.

X Fonstan ;, 1 . August. In etuer Wirte - und Metzger-
versammlung , bet der etwa 36 Mitglieder deS Wirtevereins und
16 Metzgerineister auioesend waren, wurde beschlossen, die Zwölfer¬
wurst mit Brot künftighin einheitlich zu 18 Pf. in den Wirtschaften
abzngebe ». (Bisher war der Preis hierfür in den meisten Wirt¬
schaften 15 Pf.)

* Berlin , 1 . Aug. Tumultuarische Austritte vor dem Quartier der
arbeitswilligen Bauarbeiter am Elisabethufer haben die Polizei veran¬
laßt , die Straße von der Oraaieabrücke bis zur WaldemarbrLcke zu be¬
stimmten Tagesstunden » vollständig abzusperren . Es dürfen nur die¬
jenigen Paffanten den Weg benutzen , die glaubhaft Nachweisen, daß sie
nach ihrer Wohnung wollen. Ein großes Polizeiaufgebot ist ständig in
der Nähe des ArbeitswilligenguartierS stationiert , um weitere Zusammen¬
stöße zu vermeiden.

----- Mlttsßurß , 2 . August . 25000 Kohlengrubenarbeiter
der Hartkohlengrnben legten die Arbeit nieder . Siefordern den
8 St » » dentag . Man glanbt, daß die Bewegung sich weiter
ausbreitet.

Telegramme ver „Bad. Presse".
sich Breslau , 2. Aug. Ueber das Lehnsfürftentum Saga » ist die

Zwangsverwaltung verfügt worden, da die herzogliche Kaffe auf Veran¬
lassung eines französischen Gläubigers des Herzogs gepfändet worden
ist . Als Verwalter ist Graf Hatzfeld bestellt worden. Der gegen¬
wärtige Chef des Hauses Tallehrand und der Herr des Lehnsfürsten¬
tums Sagan ist der in Paris wohnhafte im Jahre 1832 geborene
Herzog Bofo« de Talleyrand Perigord , Ehrenritter des Maltheser -
Ordens . ( B . T . )

— Kamlurg , 1 . Aug . (Tel.) Heute nachmittag traf mit dem
Dampfer der Haiiibiirg-Amerika-Linie „ Borussia " der ostasia¬
tische Ablösunhstransport in Stärke von 50 Offizieren und
etwa 950 Unteroffizieren und Mannschaften ein.

— Würzburg , 1 . Aug. In dem vom bischöflichen Ordina¬
riat herausgegebenen Diözesenhlatt ist die Veröffentlichung des
vom Papste an Prof. Commrr gerichteten Briefes gegen Schell
erfolgt . (Ktn . Ztg .)

= Lissavon . 1 Aug . (Tel .) Der Führer der Konserva¬
tiven , Nibeiro , ist plötzlich gestorben.

— Paris , 1 . Aug. Die „ Agence Havas " meldet : Gemäß dem
kürzlich gefaßten Beschluß der französischen Regierung verfügte der
Resident von Annam die Festsetzung des König Tbamb Thai in seinem
Palais und gleichzeitig die Einsetzung eines Regentschaftsrates , der
aus dem Ministerrat unter dem Vorsitz des Justizministers gebildet
wird . Der Regentschaftsrat trat sofort zusammen , ohne daß sich ein
Zwischenfall ereignete.

= Aaag, 1 . Aitg. Admiral W enthalt , Kommandant der
Marinedirektio» in Willemsoord (Helder ), ist an Stelle von Cohen
Stuart zum Marinemtnister ernannt worden .

- --> Zeteret,«rg , 1 . Ang . Durch kaiserlichen Erlaß ist der Ge¬
mahlin des Großfürsten Khrill der Titel „Kaiserliche
Hoheit " znerkanut worden . Die Großfürstin wird den Namen
Viktoria Feodorowna führen . Damit ist die Ehe des
Großfürsten mit der geschiedenen Großherzogin von Hesse» jetzt end¬
gültig anerkannt .

•= Petersburg, 1 . Aug . Prinz Borghese ist auf seiner
Automobilfahrt Peking-Paris heute früh in Zarskoje Sselo ein¬
getroffen .

2 - Athen , 2 . Aug . Einem Telegramm ans Saloniki zn -

solg« griff eine bulgarische Band « von 30 KomitadschiS den
englischen Obrrst Elltot in Gneredzi an und verwundete
ihn am Bein .

= Fänger, 1 . Ang. I » Tetnan glaubt man , daßRaisnli
versuchen werde , mit Mac Lean nach dem Riff zu fliehen .
falls die Mchalla gegen die OhmaS writer erfolgreich fei. Verwandte
von Raisuki seien nach dem Riff gegangen, um die Flucht nach dem
spanischen Besitztum AlhncemaS vorzubereiten . Kln. Ztg .

Zur Kaiferbegegmma - ei Swinemünde .
Swinemünd,, 1 . Aug . (W. B.) Nachdem das Kaiserschiff

„ Hohenrollern " im Hafen bei dem Zollschttppe» festgemacht
hatte, empfing der Kaiser die Meldung des Kommandanten
Oberstleutnant von Stndnitz und anderer Militärs und Marineoffizier« .

Der Kaiser hörte später den Vortrag des gestern hier ein-
getroffenen stellvertretenden Chefs de » Zivilkabinets Geheim¬
rat v. Eisenhart - Rothe . Gestern hat der Kaiser den Vortrag deS
Chefs des Militärkabinetts gehört . Die Gäste deS Kaisers
ans der Nordlandreise verlassen heute nachmittag die
„ Hohenzollern" .

— Swtuemüude . 1 . Aug . Um 2 Ubr traf der Konmiandant
deS kaiserlichen Hauptquartiers. Generaladjntant v. P l « s s e » ei » ,
um 4 Uhr der Oeichohanzler Anrst N« k«w, der aus dem Bahnhof
vom Gesandten Frhrn. v . Jeniich empfangen wnrde .

Um halb 5 Uhr langte Hierselbst der Staatssekretär deS
Reichsmarineamts, Admiral v . Tirpitz , an, sowie der Chef des
AdmiralstabeS , Admiral Büchfel. Sämtliche Herren nehmen ans
der „Hohenzollern " Wohnung .

hd Swinemünde, 1 . Aug . Wie von hier telegraphiert wird,
trifft die Schlachtflotte hier erst morgen , Freitag, ein . Zahlreiche
Russen sind in Swinemünde eingetroffen . Auch Generalmajor
von Jakoby , der Militär -Bevollmächtigte am russischen Hof , ist
angeksmmen .

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Zar am Samstag
vormittag tn Swinemünde eintreffen und auch den Sountag
dort verweilen . Tie Begegnung mit Kaiser Wilhelm wird streng
geheim gehalten und wird sich ans Sec vollziehen .

Ein Dampfer wrrd Anweisung erhalten , am Samstag nach¬
mittag seeklar zu sein ; er soll angeblich als Gepeckdampfer dienen .
Nach einer weiteren Mitteilung wird er jedoch einige Geheim¬
polizisten aufnehmen , die mit der Bewachung der russschcn
Kaiserjackt Lecmftragt sind.

_ Kadische Presse ._
hd Stettin , 2 . Aug . Der Kaiser hörte gestern mehrere

Vorträge , darunter den des sich zur Zeit auf Urlaub in Herings-
docf befindlichen Kultusministers Holle , mit welchem der Kaiser
aus Deck der „Hohenzollern " in lebhafter Unterhaltung prome¬
nierte . Wre verlautet , wird Fürst Bülow bis Montag in Swinr-
münde verweilen .

Wie die „Stett. Neuest . Nachr.
" melden , wird die kaiserliche

ruffische Jacht „ Standard" in den Hafen nach Swinemünde ge-
schleppt , wo sie an dem jetzigen Ankerplatz der „Hohenzollern "
fcstmachen wird, während die „Hohenzollern " vor Schuppen 2
anlegt . Heute werden eine Reihe von Hasenschutzleute« von
Stettin nach Swinemünde kommen. Swinemünde ist festlich
geschmückt, Ebenso alle Schiffe. Das Wetter ist sehr wechselvoll.

iid Petersburg, 2 . Aug . Nachdem die kaiserliche Jacht
gestern früh mit ihren Begleitschiffen die Ausreise nach Swine¬
münde angetreten hat, hat auch der Minister des Aeußern , Js -
wolski , gestern abend mit mehreren Beamten per Bahn Peters¬
burg verlassen. In hiesigen Regierungskreisen betrachtet man
die Zusammenkunft unter dem Gesichtspunkte der Festigung der
bestehenden gutnachbarlichen Beziehungen . Einige Politiker wol¬
len von besonderen politischen Plänen wissen.

König Eduards Reise.
* WilhelmShöhe, 1 . Aug. Die Ankunft des König » von England

ist für den 14. August, vormittags 9 Uhr, angemeldet worden. ES ist
großer militärischer Empfang vorgesehen . Vereine und Schulen werden
bis zum Schloß Spalier bilden.

— Wien, 1 . Aug. Wie das „ Fremdenblatt " vernimmt , wird König
Eduard auf der Reise nach Marienbad am 15. August in Begleitung des
Unterstaatssekretärs des Auswärtigen , Hardinge , zum Besuche des Kaisers
Franz Josef in Ischl eintreffen und hier einen eintägigen Aufenthalt
nehmen. Auch der österreichisch-ungarische Minister deS Aeußern , Frhr .
v . Aehrenthal, wird zugegen sein .

hd Wien, 2. Aug. In hiesigen maßgebenden Kreisen mißt man der
bevorstehenden Begegnung Mischen Kaiser Franz Josef und König Eduard
große politische Bedeutung bei . Man verspricht sich nämlich von der Be¬
gegnung ein vollständiges Einvernehmen Oesterreich -UngarnS und Eng¬
lands in der Balkan -Politik , besonders in der mazedonischen Frage .

Zur Haager Friedenskonferenz .
— Haag , 1 . Aug. Die Unterkommission für die Beratung der

Schiedsgerichtsfrage begann heute vormittag unter dem Vorsitze von
Bourgeois die Debatte über die Errichtung eines ständigen Schieds-
gerichtShofes , für den Choate, der Vertreter der Vereinigten Staaten
von Amerika, warm eintrat . Er mahnte die Konferenz, alles aufzu¬
bieten , um zum Ziele zu kommen , da schon sechs Wochen vergangen
seien , und man nur Verordnungen für den Krieg erlaffen, aber nichts
getan habe, um ihn zu verhindern . Die Konferenz möge beweisen , daß
sie Friedens - und nicht Kriegszustand einsühren wolle .

Die Errichtung eines dauernden Schiedsgerichtshofes wurde dann
von dem Vertreter Rußlands , v . Martens , dem Engländer Edward
Fry , dem Amerikaner Scott und dem Vertreter Deutschlands, v. Mar¬
schall, empfohlen . Letzterer erklärte , die allgemeinen Grundzüge des
amerikanischen Vorschlags für ein ständiges Schiedsgericht anzunehmen.
Deutschland betrachte die Einsetzung eines ständigen Schiedsgerichts als
einen wesentlichen Fortschritt ; er werde alles anwenden, um diesen
Hauptzweck der Konferenz zu verwirklichen.

Nachdem noch de la Barra - Mexiko einen Zusatzantrag gestellt
hatte , in dem der Fall vorgesehen ist , daß das Anrufen des Haager
Schie .dsgerichtshofcs unmöglich ist , und nachdem Larreta und Drago -
Argentinien den argentinischen Vorschlag motivierten , wurde die Sitzung
auf Samstag 3 Uhr vertagt .

— London , 2 . Aug. Im Unterhaus erklärte Staatssekretär Grey
auf eine Anfrage , über die Haager Konferenz und die Avrüstungsfrage
könne er keine bestimmten Angaben machen , denn nach all den Kommen¬
taren der europäischen Preffe bezüglich der englischen Vorschläge habe
England eine große Abneigung , irgend einen Vorschlag zu machen , der
die Konferenz, die einen freundschaftlichen Charakter haben muffe , in
eine , von Streitigkeiten zerriffene verwandle .

Ter deutsche Tag in Jamestown .
— Norfolk (Virginien ) , 1 . Aug. Unter den Auspizien des „Deutsch -

Amerikanischen Nationalbundes " fand unter lebhafter Beteiligung von
Vertretern des Deutschtums aus allen Teilen des Landes , sowie Anglo-
Amerikanern heute auf der Jamestowncr Ausstellung ein „Deutscher
Tag" zur Feier des 132. Jahrestages der Erlassung der deutsch-ameri¬
kanischen Unabhängigkeitserklärung statt , in der die Deutschen Phila¬
delphias, den Kampf der amerikanischen Kolonien mit dem Mutterlande
England voraussehend, die Kolonien zur sofortige» Ergreifung der
Waffen aufforderten .

Der Präsident der Ausstellung , Tucker , erklärte in einer Begrüß¬
ungsansprache, Amerika sei ein großer Schuldner Deutschlands, das
mehr Gehirn und Muskelkraft zur Entwickelung Amerikas beigesteuert
habe, als irgend ei» anderes Land.

Dr . Hrxamer , der Präsident des deutsch -amerikanischen National ,
bundes, sprach über das deutsche Blut in amerikanischen Generalen
und über die ewigen Bande , die Amerika und Deutschland verknüpfen.
Im weiteren Verlaufe seiner Rede betonte Dr . Hexamer die hervor¬
ragende Rolle, die das Deutschtum zu allen Zeiten und auf allen Ge¬
bieten in Amerika gespielt habe.

Der deutsche Konsul in Richmond, Victor, feierte die deutsche
Sprache als das allumschlingende Band der Deutsche « in Amerika und
mahnte die Deutschen, sie auch als amerikanische Bürger zu pflegen.
Auch die übrigen Redner feierten die Errungenschaften des Deutsch¬
tums .

Japan «nv Korea.
* Soeul , 1 . Aug. Mehrere hundert Koreaner versammelten sich bei

der großen Glocke, nachdem die Entlastung der koreanischen Garnisonf
bekannt gemacht worden war ; sie wurden von japanischen Truppen aus¬
einandergetrieben. Tie Ansgänge der koreanische« Kasernen werden von
japanischen Truppen mit Maschinengewehren bewacht . 2000 Mann der
Garnison von Soeul sollen heute entwaffnet werden. Den entlassenen
Soldaten wird der Jahressold ausbezahlt . Die Anordnung erstreckt sich
nicht auf die Leibwache des Kaisers.

--- Washington. 1 . Ang . Das Staatsdepartement hat eine
Depesche an den Generalkonsul anS Söul empfangen , in welcher es
heißt , daß heute 40 Koreaner getötet , bezw. verwundet
worden sind. Der Zusammenstoß wnrde dnrch die Entwaff¬
nung der koreanischen Armee veranlaßt. Die Japaner er¬
litten mir geringe Verl uste.

Sur Nefornl- ». Nevoltttiollsbewegmig in Nutzland.
tick Warschau. 1 . August. In Lodz wnrde ein Hausbe¬

sitzer und ei» Kohlenhändler ermordet . Der Verkehr auf den
elektrischen Straßenbahnwagen wurde unter militärischem Schlitze
wieder a»fgei'.ol»ni «ii . Spät abend ? beganii im Stadtzentrnin
eine iiene Schießerei , die eine ganze Stnnd « andauert « Die
Stadtambulanz leistete vielen Verletzten , deren Zahl der
Dnnkelheit wegen nicht festgestefft werden konnte , Hilfe. In der
Milszagaffe wnrde ein preußischer Untertan , der Arbeiter Rudolf
Matensohn schwer verletzt . (L. A .)

C . D . Posen , 1 . Aug . (Privattel . ) Auf der Bahnstrecke
Skalmicrzyee -Kalisch wurden von Revolutionären auf einen ruffi-
icken Güterzuq mehrere Bomben geworfen . D« Znz entgleiste ,
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die meisten Wagen wurden zertrümmert . Drei Räuber wurde » .
vom Zugpersonal erschossen .

C.D . Helsingfars , 2 . Aug. (Privat -Tel .) Der Zar hat
affen Beschlüssen des finischen Landtages die Bestätigung versagt.
Sein Verhalten gibt den Meldungen über ernen bevorstehenden
Staatsstreich wieder neue Nahrung. Die Erregung im flnischrn
Kolke nimmt stündlich zu .

----- Sewistopsk, 1 . Ang . Während einer Haussuchung in
einer hiesigen Wobmmg explodierte mit ungeheurer Kraft eine
Bomb «. EinPolizeioffizier und zwei Polizisten wurden
getötet , ein Gendarm und der Hausbesitzer wurden ver»
wundet . Der Inhaber der Wohnung entkam.

Handel «nv Verkehr.
» Mannheimer Effektenbörse Pom 1 . Aug. (Offizieller Bericht. )

Die Börse war still, aber fest. Höher notierten : Chem. Fabrik Golden¬
berg, Winkel 177 G . , Badische Brauerei -Aktien 108 .80 G. und Oberrh .
Versicherungs-Aktien 480 G.

Mannheimer Ketretdeterlcht, 1 - August. Der Markt ist ruhig
bei Ncineni Angebot. Die Notierungen sind : Nr . 2 Red Winter
neue Ernte 153.00 , Rr. 2 Hard Winter ne>r« Ernte 000.06 , Rumän-
weizen 74 75 Kg . 154 .00, Rninänweizen 75/76 Kg . 155.—. Riiniän-
weizen 76 77 Kilo 156 .—, Rumäilweizen 77/78 Kilo 157.60, Rnmän-
weizen 78 79 Kilo 159 .— , 9 Pud 10 Ulka 149 .— . 9 Pud 15 Ulfa
151 .00 , 9 Pud 20/25 Ulka 153 .—, Donau -Mais 107 .00. Za Plata-
MaiS Rye terms 107.00 , Ruff, Roggen 9 Pnd 15/30 Kilo Angnst-
September 130.00, Rnmän-Roggen 71/72 Kilo 060 .00, Nord -Rnssi-
scher Hafer je nach O»alität 135 bis 155, Rnfsische Futtergerste
59/60 Kg. 111 .00 . Alles ver 1000 Kilo cif Rotterdam.

e Bühl , 1 . Aug. (Frühmarkt -Durchschnittspveife. ) Johannis¬
beeren 14 Jt , Heidelbeeren 18— 20 Jt , Birnen 18—83 Jt , Pfirsiche
36— 45 Jt , Aepfel 16—20 Jt , Pflaume « 20— 25 Jt pro Zentner .

Magöeöur, . 1. Ang . Zucker bericht . Kornzncker 88 Proz .
ohne Sack 0.00 G. 0 .00 B>. Nachprodnkte exkl. 75 Proz . ohne Sack
0 .00 G. 0 .00 B. Ruhig . — Brodraffinade i ohne Faß 19.37 G.
19 .50 B . . Gem. Raffinade mit Sack 00.00 G . 00 .00 B . . stiem.
MeliS mit Sack 19.00 G. 19 .25 B., Krystallzucker l mit Sack
18 .50 G . 18.75 B . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Juli 00 .00 G .
18.85 B . . August 19 .60 G. 19.70 B., September 19 .60 G . 19.70 B . .
Oktober - Dezember 19 .20 G . 19.25 B.. Januar -März 19 .35 G.
19.45 B . . Mai 19 .65 G . 19 .75 B . Ruhig .

Auszug aus de« Sraudesbücher « Karlsruhe.
Eheaufgebot « :

31 . Juli : Friedrich Marquedant von Schlüchtern. Fabrikarbeiter
hier , mit Christina Schlaich von Mosbach. August Seite ? von Pfaffen¬
hofen, Bahnarbeiter hier , mit Christiane Dieterle von Pfalzgrafen -
weiler . Karl Reff von Elsenz, Bahnarbeiter hier , mit Luise Scheeder
von Jttlingen . Adolf Zureich von hier , Schuhmachermeister hier , mit
Friederike Heil von Liedolsheim. Gustav Owart von hier , Justizaktuar
in Pforzheim , mit Friederike Groß von Aue. Leonhard Baumann von
Eberbach , Blechner hier , mit Emma Bandle von Unterweissach. Ludwig
Köpfle von Osterburken, Wagenführer hier , mit Engelbert « Daum von
Völkersbach .

Eheschließungen :
1 . Aug. Dr . Walter Ludwig von Breslau , Professor in Braun¬

schweig, mit Martha Faber von Kaiserslautern , Franz Jörger von
Hügelsheim, Justizaktuar in Wiesental , mit Frieda Franz von hier.
August Hoffmeister von Dorf Kehl, Musikdirektor hier , mit Elsa Kautt
von Walldorf.

Geburten :
24 . Juli . Willi Oskar , B . Oskar Hoppe , Werkmeister. — 27.

Juli . Helmut Georg , V . Wilhelm Walter , Kaufmann . —. 28 . Juli .
Adolf , V . Otto Landschulz , Postschaffner. Franz , V. Franz Sitt , Me¬
chaniker. Anna Margaretha Meta , B . Hermann König, Schlaffer. —
29 . Juli . Erwin , V . Ferdinand Klock, Theatermeister . Georg Karl ,
B . Georg Willens , Schlaffer. Alfred Georg Markus , D . Wilhelm
Weber , Schloffermeister. — 30 . Juli . Hedwig Mina , V. Franz Sthblo ,
Küfer. Olga Frieda , V. Wilhelm Wagner , Modellschreiner. Irma
Anna , V . Eduard Singer , Schmied.

Todesfälle :
31 . Juli . Karl , alt 9 Monate 27 Tage , V . Karl Jörg , Affiftent.

Emil , alt 1 Jahr 4 Monate 23 Tage , B . Heinrich Dickgieher . Bierbrauer .
— 1 . Aug . Alfred, alt 1 Monat 23 Tage , V . August Ratzel, Waschinen-
arbeiter .

Waffetstand des Rheins .
Aonstanz . Hcifenvegel . 1 . Ang . 4 .28 m (31 . Juli . 4,27 m).
Schnkerinsek, 2 . August. Morgens 6 Uhr 2.75 m.
/ tehl, 2 . Angnst. Morgens 6 Uhr 3,15 m .
Marau , 2 . August. Morgens 6 Uhr 4,68 m , gest . 0,11 »>.
Mannheim. 2 . Angnst. Morgens 7 Uhr 4.10 »>.

Welgtkitflimgs- und Aereitts -Airzetger.
( Das Nähere bittet inan ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 2. August:
Deutsch »««. Handlungsgeh . - Brrband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Fußballverein . 9 Uhr Zusammenkunft in der Rose .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Prinh , Herrenstr
Karlsr . Tourcnklub. 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Art . -Kap. 50 u . Herrn L. Kümmel.
Strnographenverein Stolze - Schrey. 81/3 Uhr Vereinsabend i . gold . Adler.
Turngemeinde . 8 U . Turnen f. Mitgl . U . Zögl. in der Zentralturnhalle .

Weinrestaurant „Deutsches Winzerhans“
Hotel Müller, Kreuzstr . 19 , Telephon 1968.

Allein < Verkaufsstelle der JVTatnrwein «Vertriel »s -

feseUscbaft „ Dentscher Winzer * er ein “ in Eltville a . Rb .

Mittags von 12—2 Uhr Diners ä 150 Mk.
Abonnements 1.80 Hark , 10087

KA Reichhaltige Abendkarte .
Für Weine nasser dem Hause besondere Preisliste .

. . . . . . ■" ' - k
Das PIÄNOFOR TELAOER von 8441

Ludwig Sehweisgut
in KA BL S RU H E f Erbpnnzenstrasss No. 4,

enthält eine mustergültigeAuswahl ven

Flügel 4 * JPianino * «§s Harmoniums .
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Geschäftliche Mitteilungen .
Gurkengemüfe mit Petersilie . 6 Personen . 2—3 Stunden . 5—6

schöne Gurken werden geschält , von Mark und Kernen befreit , in läng¬
liche Stücke geschnitten und in zerlassener Butter auf gelindem Feuer
unter fleißigem Schütteln der Kasserolle bräunlich gebraten . Dann
gibt man eine Obertasse kochende Brühe oder kochendes Waffer dazu,
ebenso 2 Eßlöffel fein gehackte Petersilie , etwas Pfeffer und Salz , läßt
die Scheiben weichdämpfen , schmeckt ab, würzt mit 1 Löffel mildem
Essig , etwas Zitronensaft , 1 Teelöffel Zucker und y3 Teelöffel Maggi

's
Würze und richtet das Gemüse recht heiß an . Wenn es nicht sämig
genug ist, kann es vor dem Anrichten mit einer hellbraunen Mchlein-
brcnne verkocht und mit 1 Eigelb abaczoaen werden. 5533



Gerichtszeitung
A Karlsruhe , 1 . Aug. Sitzung der Ferienftrafkammer II . Die

Ferienftrafkammer II setzte beute die Verhandlutzg der Anklagen gegen
den Kaufmann Emil Georg Ernsr Rau aus Pforzheim fort . Auch
dieses Mal hatte sich der Angeschuldigte in fünf Fällen zu verantworten .
Die erste Anklage lautete auf Untreue und Betrug . Rau war zur
Last gelegt , daß er in der Zeit von April bis Juni 1906 fünf Blanco-
accepte des Apothekers Senn in Stuttgart mit je 2000 Jl und fünf
Mancoaccepte des Eisenbahnsekretärs Jörg daselbst mit je 1000 M
ausfüllte und diese Wechsel in seinem Nutzen verwendete, indem er sie
teils diskontierte und die Tiskontsumme für sich verbrauchte, teils zur
Testung eigener Wechselverbindungen und zur Zahlung von Schulden
verwendete. Die Anklage machte Rau ferner zum Vorwurfe , daß <*t
inici weitere Blancoaccepte des Senn , die mit 800 Jl bezw . 900 Jl
ousgefüllt werden sollten , mit je 1000 Jl ausfüllte unp diese Wechsel
gleichfalls in seinem Interesse verwertete . Durch einen Geschäftsabschluß ,
den Rau seiner Zeit für einen Verwandten des Apothekers Senn ver¬
mittelt hatte , war dieser mit dem Angeklagten bekannt. Im vorigen
^ ahre kam Senn in finanzielle Schwierigkeiten infolge einer Hypotheken¬
bürgschaft , für die er eintreten mußte . Senn brauchte 10 000 Jl und
tt wandte sich an Rau , ihm diese Summe zu verschaffen . Der Ange¬
schuldigte erklärte sich bereit , auf Wechsel das Geld aufzutreiben . Senn
gab daraufhin dem Rau zehn Blancowechsel , fünf , ans denen er der
Acceptant und Sekretär Jörg der Aussteller und fünf , bei denen es
umgekehrt war . Jörg war insofern bei der Angelegenheit des Senn
beteiligt, als ihm das Haus gehörte, auf dem die Hypothek lastete, für
die Senn aufzukommen hatte . Für die Wechsel wurde Senn , da nur
ein Teil derselben von Rau eingelöst worden war , in Anspruch genom¬
men . Er hat bis jetzt 8000 M bezahlen müssen . Als er den Rau , nach¬
dem dieser nach Erhalt der Accepte nichts mehr von sich hören ließ , auf
Erledigung der Sache drängte , erklärte ihm der Angeklagte , daß es ihm
nicht möglich gewesen sei , Geld zu erhalten . Später mußte Senn er¬
kennen , daß er von Rau hintergangen worden war . Er drohte ihm
deshalb mit einer gerichtlichen Anzeige, wenn er nicht dafür sorge , daß
er ( Senn ) vor Schaden bewahrt bleibe. Unter dem Drucke dieser Ver¬
hältnisse gab der Angeklagte Senn einen Eintrag auf ein damals 'ihm
gehörendes Anwesen , der sich aber als völlig wertlos erwies , das frag¬
liche Anwesen war bereits mit 43 000 Jl Hypothekenfchulden belastet
und wurde im Vollstreckungswege für 43 000 Jl versteigert. Senn
hatte also auch hier das Nachsehen . Wie in den vorgestern verhan-
delen Fällen machte Rau auch heute geltend, daß es sich um Gefällig-
keitsaccepte gehandelt habe. Durch die Beweisaufnahme wurde diese
Behauptung jedoch vollkommen widerlegt . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

In der folgenden Anklage war Rau des Betrugs beschuldigt. Dieser
Fall zeigte mit welcher Gewissenlosigkeit der Angeschuldigte bei seinen
schwindelhaften Manipulationen verfuhr . Diesesmal war der von ihm
Geschädigte ein Goldarbeiter namens Christ in Dillweihenstein .
Christ hatte seiner Zeit gemeinschaftlich mit zwei ihm befreundeten
Berufskollegen in Dillweißenstein ein Haus gekauft, das bis auf einen
Restkaufschilling von 4000 Jl gezahlt war . Die Ansprüche des früheren
Besitzers gingen auf dem Wege der Cession an den Angeklagten und
von diesem wieder an einen gewissen Gössel über . Christ erhielt hier¬
von durch eine Zustellung des Grundbuchamts Kenntnis , verstand aber
den Inhalt dieser Urkunde nicht richtig und erschien deshalb am 1 .
April bei Rau , um diesem 58 Jl 62 Zins zu bezahlen. Der Ange¬
klagte nahm das Geld an , obwohl er gar kein Anrecht mehr an das¬
selbe hatte , und empfing auch von Christ die auf 1. Oktober fällige
Ratenzahlung sowie den Zins im Gesamtbeträge von 975 Jl 86 I .
Diese Geldbeträge die dem Gössel gehörten , verbrauchte Rau für sich.
Der Angeklagte war in diesem Falle geständig. Der Gerichtshof er¬
achtete nach der Beweislage nicht Betrug für vorliegend, sondern den
Tatbestand der Unterschlagung für gegeben und bestrafte Rau Hier¬
wegen mit 2 Monaten Gefängnis .

Rau war als Geldvermittler nicht nur in Pforzheim bekannt, sein
Ruf als solcher war auch weiter gedrungen . So kam es, daß der in
Heidelberg wohnhafte Professor Kraft davon erfuhr , daß Rau Hypo¬
theken und Geld gegen Wechsel besorge. Er nahm wiederholt die Ver¬
mittlung des Angeschuldigten in Anspruch und wandte sich auch im
vorigen Jahre an ihn, damit er ihm auf Wechsel Geld verschaffe . Kraft
sandte dem Rau in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte Oktober v . I .
drei Wechsel über 1000 Jl , 1000 Jl und 600 Jl mit dem Ersuchen die¬
selben zu diskontieren und das Geld ihm nach Heidelberg zu senden.
Rau diskontierte die Wechsel jedoch in seinem Nutzen und verbrauchte
den dadurch erzielten Erlös für sich. Der Angeklagte gab dies zu ; er
erklärte aber , daß er mit Rücksicht auf seine guten Beziehungen zu
Professor Kraft und dessen Freund Dr . Hug hier , der ebenfalls an
den Geldgeschäften beteiligt gewesen sei , sich für berechtigt gehalten
habe , die Wechsel in seinem Nutzen zu verwerten . Herr Kraft habe
ihm mehrere Gefälligkeitswechsel schon früher akzeptiert . Ter Zeuge
Kraft mußte bestätigen, daß Rau einige Wechsel , die er akzeptiert,
seiner Zeit für sich verwendet habe, daß es sich aber bei den hier in
Betracht kommenden Wechseln in gar keiner Weise um Gefälligkeits¬
akzepte handle . Nach dem Beweisergebnisse hielt das Gericht den Ange¬
klagten der Untreue schuldig u . verurteilte ihn zu 5 MonatcnGefängnis .

Nach der Verhandlung dieses Falles trat eine Mittagspause ein.
In der um 4 (4 Uhr forgesetzten Sitzung handelte es sich zunächst

wiederum um eine Anklage wegen Untreue . Im Sommer v . Js . hatte
der Prägeanstaltsbesitzer Romberg in Vaihingen größere Zahlungen zu
machen . Er besaß damals keine flüssigen Mittel und wandte sich deshalb
an einen Agenten namens Schäfer , damit er ihm 2000 Jl besorge .
Schäfer war dies jedoch nicht möglich , da er die beiden Wechsel über je1000 Jl , die ihm Romberg gegeben , nicht anbrachte. Schäfer schlug nun
dem Romberg vor, sich an den Kaufmann Rau in Pforzheim zu wenden.
Dieser sei reich , sei Millionär und halb Pforzheim gehöre ihm . Romberg
befolgte diesen Rat und gab Rau drei Blancoakzepte, damit er ihm
1200— 1500 Jl verschaffe . Diese Blancowechsel füllte Rau mit 1200 Jl ,1375 Jl und 2200 Jl aus und dieskontierte sie, um damit eigene Zah¬
lungsverpflichtungen zu decken . Bon den Wechseln löste Rau einen ein ,
während die beiden anderen Romberg zur Zahlung präsentiert wurden.
Da dieser die Wechsel nicht einlöste, weil er von ihrer Diskontierung nichts
vußte und von Rau auch kein Geld erhalten hatte , wurde gegen ihn Klage
erhoben , die zu seiner Verurteilung führte . Romberg geriet dadurch in
eine sehr schwierige Lage und es kam sogar soweit , daß dessen Anwesen
»ersteigert wurde. Es gelang Romberg schließlich, mit seinen Gläubigern
an Arrangement zu treffen . Er war aber durch die unberechtigte Ver¬
wendung seiner Akzepte durch Rau um 2250 Jl geschädigt . Auch in
diesem Falle hielt der Angeklagte an seiner stereotypen Berteidigungs »
veise fest, daß es sich um Gefälligkeitswechsel handle . Bei dieser Anklage¬
sache kam die Tatsache zur Erörterung , daß Rau einen großen Teil der
Wechsel bei der Firma Morlock in Pforzheim , die nebenher Geldgeschäfte
Zu betreiben scheint , diskontierte und für seinö Wechsel einen hohen Dis¬
kont und hohe Zinsen bezahlen mutzte . Das gegen Rau wegen Untreue
erlassene Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis .

Die letzte der gegen Rau erhobenen Anklagen legte diesem gleichfalls
baz Vergehen der Untreue zur Last. Ter Fall war ähnlich gelagert wie
die früheren . Rau hatte drei Blancoakzepte, die er während des letzten
Sommers von der Spezereiwarenhändlerin Wiedmaier in Pforzheim er¬
halten , um drei Wechsel über je 350 Jl einzulösen, mit 400 Jl , 577 Jl
und 782 Jl ausgefüllt und damit eigene Verpflichtungen gedeckt . Die

Blancoakzepte sollten nur mit dem Betrage von je 350 M ausgestellt wer.
den, um mit ihnen die fälligen Wechsel zu prolongieren . Der Staatsan¬
walt erblickte in der Handlungsweise des Angeklagten nicht den Tatbestand
der Untreue , sondern den der Urkundenfälschung und beantragte , Rau

- Hierwegen zu bestrafen. Das Gericht sprach den Angeklagten der Ur¬
kundenfälschung und Untreue schuldig und verurteilte ihn zu 5 Monaten
Gefängnis. Es erkannte darauf gegen Rau unter Zugrundelegung der
>m Falle Senn ausgesprochenenStrafe und unterEinrechnung der übrigen
vorgestern und heute erlassenen Urteile und abzüglich 6 Monaten Unter¬
suchungshaftauf eine Gesamtstrafe von 3 Jahren 5 Monaten Gefängnis
vnd 3 Jahren Ehrverlust.

WM ** • ■» * wvvhvv *

Grosses Kotiert
äis Co 'net ä Piston-Virtuosen (tim Louis Kümmel

vom Grostherzoglich Hessischen Hostheater in Darmstadt
unter Mitwirkung der Kapelle des

3 . Bad . Feld -Artillerie-Regiments Nr. 50 .
Leitung : Stabstrompeter Ott «

s Abonnenten . . . . . 30 Pfg.
Eintritt : < Nichtabonnenten . . . 50 Pfg .

[ Soldaten und Kinder je die Hälfte.
== = == Programm 10 Pfg . == = = = 11820

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

N v & 0 v tt m m*
1 . „Die Fustharade ", Marsch . . . . . . . . .
2. Ouvertüre z . Op. „ Zar und Zimmcrmann" . . . .
3. „ Amina “ , Serenata 4pyptienne . . . . . . .
4. „ Heralda “ , große Phantasie für Ooroet st pistvu .

(Vorgctragen vom Compouisten.)
5 . Ballfirenen - Walzer a . d. Optte. „Die lustige Witwe"
6 . Ouvertüre z. Op . „ Die Krondiamanten" . . . . .
7. „ SlnS AdamS Zeilen " , große Phantasie über die

beliebtesten A. C . Adainfchen Opcrnmclodien . . . .
8 . „Mondnacht auf der Alster ", Walzer .
9 . Potpourri a . d. Optte. „ Der Zigeunerbaron" . . .

10. „ Polka brillante “ für Cornet st piston . « .
(Herr L . Kümmel .)

11 . „ Rosenblüten " , Salonnück . . . . . . . . .
12 . „ Tyroler Holzhacker - Buab u " , Marsch . . . .

Holländer.
Lortzing .
Linckc .
L . Kümmel .

Lehar.
Auver.

Kling-
F6traS .
Strauß .
Le Muk .

Ascher,
F . Wagner.

Colosseums - Barten
.

Heute , Freitag den 2. August
Uhr abends £ £ Uhr :

Wer Konzert-ilbend
(Streichmusik ) 11821

Das junge Deutschland in Sang und Klang
gegeben von der Kapelle des

Held -LrMerie -Reginients Großherzog, vad. Nr. m
Leitung : Köutgl . M Ustldirigent H . Liese .

Eintritt frei. Eintritt frei .

Me Brauerei Kämmerer, Ml a
Heute Schlachttag!

Von abends 6 Nhr ab : Schlachtplatte .
Jeden Dienstag : Schweinsknöchle,

was empfehlend anzeigt 11806 G . Zahn .
3‘ Große allgemeine

Hund « - Schau
aUev Rassen

verbunden mit
= Prämiierung = :

I, i Ifilit !?07
Vrüingen

WM" Städtische © urttJjaUe .
Kompetente Richter . - wertvolle Ehrenpreise — Goldene

und silberne Medaillen. — Jedermann kann ausstcllen
Anmeldungen am Gage der Schau bis vormittags 11 Ahr.
tato jßr hnndtssMi Hi -AM im SHlMWiH ,

Sitz Hornberg . i :- .., .: .,: . . =

Unsere Filiale
Kaiserstratze 82, am Markt

befindet sich ab heute 11825

3 Karl-Friedrichstr. 3
am Markt

neben Firma E . Wen Maclif *. und vis-ä-vis
der Firma Spiegel & "Wels .

Pfamtkueb § Co .

G. m . b. H .

SMlrntti u . MM ».

J . Bäht *, Nsenmttn,
2 . i Waldstratze 51 . « « •

Accept-Anstausch
mit solventer Firma vorübergehend
gesucht. Offerten nur von Selbst-
reflcktanten unter Nr . 828320 an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 2.1

Filiale
von Auskunftei zu vergeben . Zur
Uebern^ hme der Einrichtung ganz
kleines Kapital erforderlich . 6556»

Off . an .« «ul - , °Bad Homburg .

Heirat .
Akadem. in sicher . Staatsstellung,

27 I ., evgl ., große stattl. Ersch .,
vorzügl . Charakter, wünscht Bekannt¬
schaft einer jungen , gebildete» , ver¬
mögenden Dame zwecks Heirat.

Gefl . Offerten mit Bild erbeten
unter Nrc 6541 » an die Expedition
der „ Bad . Preffe" . Anonym zwecklos .
Strengste Diskret . Nichtkonv.sof.zurück

Xlelrat ,
Witwe , 40 Jahre alt , mit einem

Kind , kath., einige Tausend Mark
Vermögen u . schöner Aussteuer , sucht
die Bekanntschaft eines Herrn ent¬
sprechenden Alters, in sichererStellung
betr. Heirat zu machen. Anonym
zwecklos . 828291.2 .1

Offerten unter 3737 i . T . haupt -
postlagernd Karlsruhe .

Zwei lebensfrohe Heppen,
AuSgangS 20 er , suchen gleichge¬
sinnte Damen heiteren Gemüts , zwecks

IMO Heirat , "VC
Osie - ten unter Nr. 828062 an die

Expedition der „Bad. Preffe ". 2.2

IBrkfwecbfel 69B5a
w. jun. Herr m. geb . Dame . Briefe :
K . M . 2 pestl . Weldshut erb.

Mk . 12000.—
an II . Stelle innerhalb 75% amt .
Schätzung gesucht. Zins 5% % .

Offerten unter Nr. 6474 » an die
Expcd . der „Bad. Presse" erb. 8.3

9—11000 Mark
auf ein Haus der inneren West¬
stadt als II . Hypotheke zum I . Ok¬
tober oder früher gesucht. 2 .2

Offerten unter Nr . 11658 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Mer leibt & 1Ä
200 Mark gegen je 10 Mk . monat¬
liche Rückzahlung mit 5 % Zins .
Offerten unt. 828313 an die Expcd.
der „Bad. Presse" .

leiht einer Frau sogleichVVKF 80 Mk. ? Monatl . Rückz.
Offerten unter Nr . 828287 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb.

nimmt 4 Wochen altes
wb ? « Kind ( Mädchen ) in liebe -
v »ke Pflege ? . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 828326 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Kind
von nur besserer diskr . Herkunft wird
gegen einmalige Vergütung als eigen
angenoninien . Offerten unter An¬
gabe der Vergütung unter Nr. 6369»
an die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeicn . 3,2

Wegeeltern - Gesuch.
Für ein Kind ( Mädchen) , 8 Man .,

werden sofort liebevolle Pflegeeltcn
gesucht . 828812

Näheres Rugnfiastratze 8 , I.

Karlsruhe , Kaisers tr . I3i>, I
Aelteste AnnoBcen-Kxpeditiofi

Mandlmg
en gros und en detail , mit
großer Kundschaft in einer der
verkehrsreichsten Garnisonstädte
Mittetbadens, verbunden mit
einer Nahrnngsmittel -Fa »
brikniederlage . sowie einigen
Spezialartikekn , Umsatz ca . 3000
Mark pro Monat, ist anderwei¬
tiger Unternehmungen wegen so¬
fort oder später auf ca. v Jahre
in Miete zu vergeben ; sichere ,
gute Existenz ist geboten. Offerten
unter 4s. 8878 an Haasen »
stein & Bögler , A.-G . , Karl »-
rnhe . 11817.3.1

Für jn « es . anständiges !
! llädcheu w rd Sterling in
nur feinem Hause 6543a2 .11

‘I
womöglich mit Familienanschuß .
Offert, sub 318 an Kaaseu -

1 »lei « * Vogler A.-G ., j
I Pforxheim .

JSr.Religionsgesellfchaft .
2. Aug . Sabbat -Anfang 7«« Uhr
3. Aug. Morgengottcsdienst7*° „

Nachm -Gottesdienst5 »
Sabbat - Ausgang 8°' „

Werktags Morgengottesdicnst 6“ „
Abcndgottesdienst 7U „

Rachhilfe-Nnterricht
erteilt erfahrene Lehrerin in Fra » «
zäsisch, Englisch und den Elemeu -
tarsächern. Gefl . Offerten erbeten
unter Nr . B28286 an die Exp . der
„ Bad . Presse "._

Oberprimaner des Gymnasiums
erteilt

grünäl . UscddM.
Offerten unter Nr . 828299 an die

Expcd. der „Bad . Preffe" erbeten .
Gebildete Dame wünscht

englische Konversation .
Offerten unter Nr. 828290 an die

Erpedition der „ Bad . Presse " erb .
Geschäfts-Verkauf .

Kleines , gutgeh . Manufaktur -,
Weist - u. Knrzwaren - Geschäft,
einziges am Platze, krankheitshalber
sofort zu verkaufen oder zu vermieten,
Umsatz 18000 M . ; unter sehr günstigen
Bedingungen. Offerten u. Nr . 828043
an die Exved. der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Bäckerei !
In großem , verkehrsreichen Fabrik¬

ort bei Bruchsal ist ein schönes
Bäckereiantvese « , nachweisbar 80
bis 70 Mk. Tageseinnahme, schulden¬
frei , mit sämtlich . Holzvorrat, über
100 Ster sofort unt. bester Bedingung
zu verkaufe » . Offert, u . Nr. 828240
an die Expcd. der „Bad , Presse " erb -
I Fauteuil '
lPuff
wird sehr billig abgegeben . 828230
F. Griesbaum , Tapezier ,

Georg - Friedrichstr . 32 .

Klülcdgsrnstiir» 3
neu, hocheleg . (Kanapee , 2 Fau¬
teuils) , grün, mit Roßhaar , für nur
110 Mk . zu verkaufen. R . Köhler ,
Ta pezier. Schützeuflr . 66 , Hof .
Photouraphie -Apparat ,

9/12 cm für Platten u. Films , her¬
vorragendes Fabrikat (Neupreis 120
Mk.), zu jedem annehmbaren Preis
verkäuflich. 828132 .2 .1

»laxer , Körnerstr. 24 , III Iks .
Pol . Tisch zu 3 Mk. u. nmhag.

Lofagestekl zu 4 Mk. zu vcrk .
828314 Roonstr . 24 , IV . l.

| nit Simicht .

mit ^ at-ra^e w k ' 11*9
zu verkaufen .

828611 Lesfingstr . 74 , 5. St .
ein 2flammis., ist bill

< abzugeben . 82811
Beruhardftraste 6 » pari .

Schloflerherd zu verkaufen ,
billig u . gut erhalten . 823319 .2 .1

Laphteustraste SS , 3. Stock.

,chL„ Sindkrmic>i !.L,,L
828338 « dlerstraste 4 , 5 . St .

Ein eleganter Kinderwagen und
gebrauchte Küchenmöbel sind zu
verkaufen . 828282

Scnbert strasts 4 , parterre.

Zwei schöne Bücher „Dies Blatt
gehört der Hausfrau " sind billig zu
verkaufen . 828295

Schützenstraste 66 , 3 . Stock.

Briefmarkensammlung ,
ca 4000 Stück, billig zu verkaufen.
Gefl. Offerten unter Nr . 828288 an
die Expcd. der « Bad. Presse" erb

Hasen .
Belg . Rieseu -Häfin mit Juug .

und Juugtier « billig zu verkauf .
828298 Dorotheastraste 4 .

Stadtgarten .
Theater .

Arertag, 8. August 1907ü
Die Puppe .

Operette in 3 Akten nebst einem Vor¬
spiel von Maurice Ordonneau .

Anfang 8 Uhr.

Grammophone !
10158

Gebr. Bosctiert,
Kaifervaffage Rr . 10 —K8.
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SuMfitt &nii»Stra«
Karlsruhe *

Samstag de« 3. « ng. 1997
abends halb S Uhr :

Tereln § > Abend
im BereinSlokal GasthanS zu«
„König von Preußen", Adler-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst eim
ladet. Der Borstand .

W>Lereia khkm . kl
gelber Lragsmr.

t̂Tr\ Unter dem Pretekteret»
ZUi Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian ven Badan.
SamStag den 3. « ng. 1907,abends 8 -/, Uhr :
Zusammenkunft
im Vcreinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Borstand .

MSr.ÄS

TamStag den 3. August 1997,abends 9 Uhr,
im Lokal (Prinz Karl)
Monatsversammlimg
daran anschließend Vortrag
deS Kameraden Ethelmer über
„Markgraf Ludwig Wilhelm".

Wir bitten die Kameraden un > recht
zahlreiches Erscheinen.
11827 Der Borstand.

ANWill MN ü
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Earl .

Gäste willkommen.* Der Borstand.

Stenographen-Vereln
Stolze -Schrey .

Jede«
Freitag ,abends

V-9 Uhr
Aereins -

Aöend
im Lokal

Lolä. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend Vs® Uhr :
Club -Abend

im Rebenzimmer
deS Hotels zum Hoheuzoller«,
Clud -Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.

Karlsruher

Kd .)
Unter dem Protektorate §. S. ks.
d. Prinzen Maximilian o . Süden.

Uerri» %. J5f -
derung der
Rattnjpom

(Fußball, Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

re .) Iugendabteilnng . Sport¬
platz an der verläng. Moltke-
straße - Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . vennirpiStre. Uw°

kleideräum« etc
Freitag 9 Uhr, in der „Rose "

Zusammenkunft .
Sonntag morgens :

Tennis , Leichtathletik .
Sonntag mittag :

Herren - Ausflug
nach Teutschnenrenth . Treff¬
punkt : Sportsplatz , 3 Uhr.N8 . Die diesjährigeJahres¬
versammlung findet ani 18.

| Mm Karlsruhe |

1 Ehering, gezeichnet E.villUUu M . 18. 10 . 98 , abzug . geg.
Lelohn . Roonstr . 24, 3. St . B**«

inr verei
♦ E - v- ♦

Unsere Bibliothek
bleibt wegen Revision

vom 1 . August bis 15 . September d . J.

geschlossen .
Der Vorstand .11630.2.2

Im Festsaal des Hotel
"

Montag abend 9 Uhr, 5. August
Oeffentlicher Vortrag

des 20jährigen Redners 11742 .4.2
Karl Wassmann - Karlsruhe

Mitglied der deutschen Friedensgesellschaft, Schriftsteller

Der Fall
über :

Hochlntereffante AnSführnnge« .mit nachfolgender Rezitation des
eigenen Dramas „ Der rote Schatten 11. (Mister Hiiw) .

Freie Diskussion . Eintritt S« Pfg .
Obiger Vortragsabend wurde bezirk - amtlich genehmigt.

Ausstellung
einer Sammlung

physikalischer Experimentier-
Apparaie

11824 .2.1

J. W. Krautinger
Hofmechaniker und Optiker .

XetgwarcnfabriK Rottweila. jt
Gegründet 1891. (Banholzer & Herb) Höchste Auszeichnungen ,
liefert Suppen - und Gemüse - Nudeln in feinster Eierware,
Hartgries - Maccaroni , sämtliche Suppeneinlagen .
Spezialitäten : Rottweiler Eier-Hausmacher -Nudeln ,ff . Eier - Maccaroni Marke „SIRIUS “.

Verwendung nur bester Rohmaterialien ,
V»rir,inR >«M im gtrasstarg i. E., Mfllhaniea J. E., Karlirabe ,Bumkelmi, Lu, »barg mmd Närnberg. 6478a.7.1

Weingährung Pfd . IO Pfg .

Neue Zwiebeln
Pfd . 53 Pfg . 11789.2.2 i

Lanff eiierliartoff ein
2 Ltr . - Maß, ca . 3 V, Pfd . 15 Pfg .

Landbutter , frisch
1 Pfd . Mk. 1 '/. Pfd . 25 Pfg .

Limburger Käse
ia . Ware , Pfund 40 Pfg . '/. IO Pfg .

Emil Bucbmr,
Amalienstraße 14 . Göthestr 3S .
Zähringerstratze 21 . Durlacherstraße 56 .
Durlacherallee 32 . Gerwigstraße 16 .

Rintheim : Hauptstr . — Tel . 392 .

Sichere Existenz !
Die Lizenz einer ges. gesch. Rcklamcuntcrnehmcns ist für Baden

billigst zu vergeben. Jährl . nachweisbar sicherer Netto - Verdienst12—15 Tanseud Mark.
Bin am SamStag den 3 . Ang. im Hotel je. Alten Poet

von 12—4 Uhr zu sprechen . 6548»

«fernen fBrntfenpelflnhern .
Die Lieferung und Aufstellung von

schmiedciserne» Geländern mit einem
Gesamt -Eisengewicht von rund 6800kg
für fünf gewölbte Wegüberfiihrungen
an der Bahnstrecke Singen — Schaff -
Hansen sollen zusammen oder in
2 Lose» nach der Verordnung des
Ministeriums der Finanzen vom
3 Januar 1907 öffentlich vergeben
werden .

Das Bcdingnisheft, die Zeichnungen
und Gcwichtsberechnungen , sowie An-
gebotsformulare liegen bei nachge¬
nannter Behörde in den üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf ;
auch werden dieselben gegen Ersatz
der Herstellungskosten , die per Nach>
nähme erhoben werden , nach aus.
wärts abgegeben. 6341a2.2

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift . Angebot für
schmiedeiserneGeländer" bis spätestens19 . Augnst d. I « . , vormittags11 Uhr , zu welcher Zeit die Ver-
dingungSverhandlungstattfindet , anher
einzurcichen . Zuschlagsfrist14 Tage

Singen , den 21 . Juli 1907.
Hroßß . Aaßnöauinspcktion

Brotpreise
für den Monat August 1907 nach der
AnmcldnngderFreien Bäcker -Innung

Karlsruhe :
Es mutz wiegen:

1 Paar Wecke zu 6 Pfg. 100 Gr.
1 Halbweißes 10 Pfg. - Brot 220 „Das Brot kostet :
450Gr . Halbweißbrot 20Ps .
900 Gr . „ 40 „700Gr. Schwarzbrot 1 . Sorte23 „

h 1 . „ 46 ..700 Gr. „ 2 . „ 20 „1400 Gr. , 2. „ 40 „450 Gr. Kornbrot 16 „700 Gr. „ 22 .900 Gr. „ 32 „1400 Gr . „ 42 „
Fleischpreise

vom 1. bis 15. August 1907
nach Angabe der Metzgerinnung :
Ochsenfleisch per Pfund 84 —88 ^
Rindfleisch „ „ 80 —84 „
Kuhfleisch „ „ 60—64 „
Kalbfleisch „ „ 86 —90 „
Schweinefleisch „ „ 72—84 „
Hammelfleisch „ „_ 70—90 „

M. 20000.'
II. Hypotheke auf großes Anwesen
in Heidelberg zu verkaufen . Eventl
wird ein kleineres Haus oder Bau¬
platz bei Zuzahlung von Mk. 10 000.—
in Zahlung genommen . ■ 6545a .3.1

Off. sub l, . 351 F . 91 . an
Rudolf Mosse , Mannheim .

übernimmt Besorg , von
, Ar 4 Zimmern für alleinst' l V jg . Herrn geg. freie Wohn¬

ung (1Z . u. Küche ) u . evtl
kleine Vergüt. ? Offerten unt. 828241
an die Exped . der „ Bad. Presse " . 2 .1

An gutem bürgerlichen Mittag -
«. Abendtisch können noch Herren
teilnehmen . Kaiserstr . l79,3. St . B»»<8

Verloren
letzten Sonntag in Turmbergbahn
ein kleines Ferngla » in schwarzem
Ledcrtäschcheu. Gegen Belohnung
bitte abzugeb. Durlach , Turmberg -
stratze 19, bochparterre. 11736 .3.3

Pferd ,
7jährig. schwer im Zug,
zu 659 Mk. gegen bar
z« verkauf . «.

Näheres Karlsruhe , Akademie»
stratze 2«._ 11813 .2 2

Ein neues 828171.2.2Viktorlachaischen
mit abnehmbar. Bock ist sof . bill. zu
vrrkaufen bei Sattlcrmstr . Kerz ,
Kronenstraße 1.

z« verkaufe«. 11744 .2.2
Näheres bei Wagenmeisrer Fischer

im Grohh. Marftalle zu llarlrruhe.
Zwei eleg . große weiße eiserne Bett¬

stellen m .Spiralrost , Matratze, Polster,St . 30 M , feiner Taschendiwan 50 M.,
Kleiderschrank 16 M ., Nipptisch, beff .
Stühle , Vertiko , Chiffonnier , bill . zu
verk., Eisschrank , Chaiselongue .
628346 Hirschstr . 1. pari , links.

Ein kleiner Pritscheuwagen ist
billig z« verkaufen . 628339

Durlacherallee 63 , pari., links.

Zu verkaufen .
Ein fast noch neues, wenig gebr .,Piantno , schwarz, mit schönem Klang,

Vcränderungs halber preisw. abzug .
Wo ? sagt unter Nr . 627919 die

Exped. der „Bad. Presse ". 2.2
Stabile » Fahrrad, gut erhalt.,

billig zu verkaufen . 628205.2.2
Hirschstr. 36 , Seitenb ., 3 . St . lks.

Fahrrad m . neuen Gummir., unt.2 die Wahl, billig abzugebeu.
628033.2.2 Zirkel 9. pari .
(vittguijrriiii toirb fiit 20 Wlatt
5 .5

verkauft . 627248
Markgrafenstr . 22, Ecke .

MVAA!
628334 Kaiferstr . 59,2 . St , links.

/
Ilntsrfsrtigbsr 0 . 0 . erfüllt hiermit die

traurige Pflicht , seine 1. A . H . A . H . und
i . a. C . ß . i. a. C . B . von dem Ableben
seines lieben Alten Herrn

Gustav Hauffmann(XX)
[1901 —1903 ]

Ingenieur
gest . am 29 . Juli 1907 zu Baden-Baden ,
geziemend in Kenntnis zu satzen .

Der C. C. der „Franconia“ zu Harlsrufce
I . A . : P. Diederichs . 11823

Zwei Taschendiwan, sehr gut ge¬
arbeitet, sind sofort billig zu verkaufen .

Garte«str. 8u , Hth. S. St .r.
Aoßnenständer u . Weinfässer
neue und gebrauchte in jeder Größe
sind billig zu verkaufe «. 628080

Fd . Beeter , Küfermeister ,
2 .2 Durlacherstr . 57 .
! um s-rtnmr t bÄ !
828836 Ziihringerstr . 7, II , rechts

Zn erfr. PervinnSstr . 4,1 . St .

Stellen finden
Auf das Kontor einer großen

Bauschreinerei u . Glaserei wird
rin junger Mann
zur Führung der Tagebücher zum
Eintritt per l . bezw. 15 . Septemb .

Bewerber müffen militürfrei sein
und werden gelernte Schreiner
bevorzugt . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr. 11778 an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse " . 2.2

Wir suchen per sofort oder J&alb
tüchigen

Detail-Reisenden
kath., für eingef. Tour.

Off. mit GchaltSanspr. und Bild
unter Nr. 6424 » an die Exped. der
„ Bad. Presse " ._ *

gesucht
zum Vertrieb eines paten¬
tierten, leicht verkäuflichen
Apparates für Sana¬
torien, Krankenhäuser ,
Badeanstalten re.

Bewerbungenan Bndol!
Heue, Idttaclten unter
m. D. 3442 erbeten . 6516a

Wir suche« zun, baldigen Eintritt
einen jnugen Mann mit guten Schul¬
zeugnissen bei sofortiger Bezahlung.
Offerten erbeten an 11796 .2.2

Herz äs Kahn
S . Herrmann Söhne Nachfolger,

Manufakturwaren en gros.

für das Kontor eine- Engros - Ge-
schäftes von einem jung. Mann mit
guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung zu besetzen .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 11775 an die Expedition der
„Bad. Presse " . 2 .2

Lehrling
aus achtbarer Familie und guter
Schulbildung kann unter günstigen
Bedingungensofort eintreten. 11807
Drogerie Wilh. Tscherning ,

vormals H - I . Schwaab .

Lehrling -Will.
Für unser Eisenwarengeschäft

per sofort oder später tüchtiger , bra¬
ver, junger Mann , Sohn achtbarer
Eltern gesucht . Kost und Wohnung
im Haus. 6402 »,3.3

Rettig & Köhler ,
Ettlinge « .

MM , Agent.,Kslpsrlenre
s dauernd bei hoh. Verdienst gesucht .
Meid. Köruerstr .19 , IV . 62°232 .2.1

Kontor-Fräulein
mit schöner, flotter Handschrift per
1 . -September für größeres, kau im .
Bureau gesucht . Off. mit Gehalts-
ansprüchcn unter Nr 628329 an die
Exped . der „ Bad. Preffe" erb. 2.1

8 . Verkäuferin
per 1 . September für Spezial -
Damen Konfektioutz -Geschäftge¬
sucht. Es wird nur auf eine äußerst
tüchtige Kraft reflektiert , die alle
Arbeiten selbständig leiten kann .

Offerten mit Bild und Gehalts-
ansprüchen unter Nr . 628316 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

mm mü« !
sSrilieKsnMns -Ahteilnng
per 1 . Oktober oder früher gesucht .
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr.
6528» an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . _ 2.2

Verkäuferin ,
branchekundige , für feines Geschäft,
per sofort od . später sucht 6539 »3 .2
u . Hafner , Hoflicf . , Mannheim ,

Wurst- u. Fleischwarenfabrik .Ladnerin
Angehende Ladnerin oder Lehrmäd¬

chen , welches Lust zum Geschäft hat,
für feine Wurstlerei

Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photographie und Gehaltsanjprüchen
erbeten 6438 » 3 .3

Wurstlerei J . Fuhrmann,
Baden -Baden .

Wir suchen zum sofortigen Einiriit,
eventl . 1 . September eine tüchtige

VrrWeria
die in der Mannfakturwareu -
brauche durchaus bewandert ist.
Hohes Gehalt bei dauernder ange¬
nehmer Stellung zugefichert. Aus¬
führliche Offerten mit Zeugnisse» und
Gehaltsansprüchen an 6511a.2.2

Hauser & Levl, il

Tüchtiger, zuverlässiger , nüchterner ,
verheirateter Mann , der in allen
Zweigen des Geschäftes durchaus er¬
fahren ist und auf dauernde Stellung
reflektiert , wolle Offerten cinreickeu
unter 627973 an die Exped. der
..Bad. Presse " . 3 .2

Ein etwas schreibgewandter , nüch¬
terner, lediger , junger Mann (jedoch
nicht unter 25 Jahren) kann sofort
in eine größere Brauerei Badens als

Portier
eintreten. Monatsgehalt Mk 90.—
bei freier Wohnung und freiem Haus¬
trunk, Selbstgeschriebene Offertenmit
Lebenslauf unter Nr . 6549 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

AN Aiistrcichcr Ä
Saldi ft Schenerpflng, Malermstr.,
Mühlbnrg, Lindenplatz 5 . 8 » ‘°V !!

Einige tüchtige

können sofort eintreten in der
Wsggiiisli-nk Aklieiizesellslhüft .

Rastatt. 6462a »2£
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Vipl .- Inss .
entwirft Maschine«. , van - u . Patent -
Zetchn. uebst Brrech . rc. Off. uut.
„Krupp " hauptpostlag . 622945.14.14

Ein Mahtkien wird sogleich zu kl.
tlns. .biuvlijlll Emilie für Häusl.
Arbeit gesucht . 628831

2 - 3 jüngere

(dunen sofort eiutrete«. Solche,
denen an dauernder Stellung gelegen
ist, werden bevorzugt . 6618a.3.2
liedr. Mer . B-ü' ik. KllnKslistttl,

D»« aueschinge« ._
Gipser -Gesuch .

Tücht-Gipscr finden sofort Beschäftig
vci Larl LodwaUvr , Gipscrmstr . in
ZickUu »»». Amt Durlach . 8,,„ «.2.2

Bauschlosscr-Gesuch.
Ein tücht. Arbeiter findet dauernde

Stellt,»». Adlerstratze 7. 6 '»«---

Zimmermädchen
nach Pforzheim gesucht.

Ein tücht. fleißige» Zimmer¬
mädchen, da» selbständig Zim¬
mer richte« , nähen und bügeln
kann, wird per sofort gesucht.

Loh« 3« Mark per Monat.
Gefl . Offert . unter Rr. 6342 a

ah die Expedition der „Badi.
scheu Presse" .

Mehrere tüchtige

Blechner
werden für dauernde und lohnende
Beschäftigung (Lötarbeit) sof . gesucht .
Mayer & Grammelspacher
6552a.3. 1 Rastatt ._

Ein besserer
Kinder Fräulein
wird zu einem 4 jährigen Mädchen
gesucht. Berücksichtigung finden nur,
die solche Stellen schon bekleidet und
gute Zeugnisse aufzuweisen haben.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Nr. 828328 an die Exped. der „ Bad.
Presse " . _ 21

Tüchtige

WidnhwrWchbler
für dauernd gesucht .

Carl Buhler jr .
6550».3.1 Pforzheim.

Tüchtige Arbeiter
zur Bedienung von Räder -Fraiv »
maschinen und Horizontal-Bohr-
maschine« für dauernd gesucht.

Carl Bühler jr .
6551« .3 .1 Pforzheim.
o + o + o +o + o + o +o + o

60—80 tüchtige Erdarbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung .

Schneider & Weber ,
Pforzheim . 6514a.3.2

->♦ <>♦ <>♦ <> ♦ <>♦ <>♦ <>♦ <>

Schulentlassener
für Ausgänge sofort gesucht. 8 '" "
«aiserstrahe 84 , im Laden.

AlchrWliU
der die Bauschlosserei gründlich zu
erlernen wünscht, kann sogleich ein»
treten bei sofort. Bcrgütg . ' "‘*.3.2

Näh . Schlosserei Seyeffelstr . 87.
W . Huber , Schlossermcister .

R
Gute Stetten
bei hoh. Lohn finden Herr -
schaftS - u. WirtschaftSkSch .

- innen, Zimmer -. Küchen-
Mädchen und Mädchen für

alles durch 628332
8lli» ke1der,BchHHr . 4

neben der NowackS -Anlage.

welche selbständig kocht, zum 1. Sept
gesucht . 628322

BiSmarckstraß« 20, ll .
ihocbfräulcin2.2

kann das Kochen gründlich erlernen,
evtl , sofort oder bis 15 . August .

Hotel Traube, Karlsruhe.

Gesucht nach Hornbcrg in ei»
PrivathauS ein gesundes, tüchtiges ,
rvangel. Zimmermädchen , das gut
nähen und bügeln kann. Gute Em¬
pfehlungen erforderlich . Gefl . Offert-
mit Lohnansprüchen re. befördert die
Expedition der „Bad - Presse " unter
Nr. 6531 ». 3.2

« in tüchtiges
Zimmermädchen

gesucht . 628079.3-2
Bachfiratze 2.

Zur Beaufsichtigung
und Ausfahren von 2 Kindern , 2' /,
u . V /t Jahre wird für täglich einige
Stunden eine Frau oder Mädchen
gesucht. 628311

Augustastraße 8, 1 . St.

Als Atze ürifwlM
wirdsympath., eins- Fräulein für
kl. Haushalt in Ludwigshafen a . Rh .
bei Familienanschluß sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 11829 an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 2.1

' für Küche und Hausarbeiten per '
11. August . 11627 I

Kriegstr . 30 , »« 0
Ein anständiges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , welches
auch etwas nähen kann , für sofort
gesucht. 6529a .3 .2
Steiger , zum Löwen , Rastatt

Ein zuverlässiges , pünktliche?
Mädchen

per 1 . Sept - gesucht nach 8 *' *" .2,2
Beiertheim. Hohenzollernstr. 43,1

Auf 1 - Septbr . wird ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht.
627993.3 2 Amalienfir . 81, III.

Gesucht
wird auf Mitte August zu 2 Damen
ein zuverlässiges , nicht zu junges
Mädchen , das in Küche und
Hausarbeit erfahren ist und gute
Zeugnisse besitzt . 628292

Frau Thilo ,
Leopoldstratze Rr. 8.

Gesucht wird aufs Land zum
1 . Oktober in herrschaftlichen Haus¬
halt ein braveS 6504 »3.1

Hausmädche»,
im Alter von 16 —19 Jahren . Stütze
und Küchenmädchen werden gehalten .

Angebote an Frau Fabrikant v »rl
Kranefnas , Oestringe « t. B .

Tüchtiges, fleißiges
Mädchen

zu kleiner Familie für leichte Haus¬
arbeit gesucht . 11770 .3.1
Karl- Wilhelmstraß« 26 , parterre

Mädchen ,
ein tüchtiger, für alle häusliche Ar¬
beiten auf i . September gesucht.
628321 « öthestraste 16, II. I,

Ein fteitzrges Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, kann sof
eintreten. 628306 .3.1

Markgrafenftr . 6, im Laden.
Gesucht per 15 . August

2 Mädchen
für die Spülküche bei gutem Lohn
11789 .3.3 Caf6 Bauer .

Für die Abteilung Damenkonfektion
suche ich zum Eintritt per 1. September a. c.
eine gewandte, selbständige

Verkäuferin
Offerten mit Zeugnisabschriften, Salairan -

sprüchen und Bild oder eventuell persönliche
Vorstellung erbittet 11926.2 -1

M - Schneider ,
Saiserftratze 181 — Karlsruhe .

Gesucht ein gesetzt. Mädchen,
das den einfachen Haushalt besorgen
kann , von älterer Dame aus 15. Aug.
oder 1 . Septbr . Zn erfragen
628283 « heinbahnstr . 4, 2 . St.

Mmmtssransos . gesucht .
Lohn bis 20 Mk. monatl- 628344
Grünwinklerstr . 1 , geg . Kühl. Krug .

.ImrWze Putzfrau
sofort gesucht. 628345
Frau fl. G. Auguftiniok , Hirschstr- 25.

55 » yi<« «
Junge Mädchen
können unter günstige« Be¬
dingungen das 11731
Blumn - ll . Kranzbinilkn
erlerne « bei
Heinr . Falke, Slnmenfilrif

Rüppnrrerstraße 5.

SiMett suchen !
Kaufmann ,

in Maschinen- u . Baubranche erfahren,
sucht selbstdg Position für Bureau, auch

.Reise. Kautionu. gute Referenz , stehen
zu Diensten . Offert, unt. Rr. 6530a an
die Exped. der „Bad Presse " . 2.2

Kaufmann ,
an selbst - zuverl . Arbeiten gewöhnt , mit
Buchs. , Korresp ., Kassenweien, Ein- und
Verkauf vertraut, läng- Jahre in größ .
Betriebe , wünschtp. 1. 10. 07 Stellung
zu wechseln. Gest . Off. u . Nr. 6561 »
an die Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

Bilanzhüchhalter,
perfekt., selbst . Arbeit , in allen Buch-
haltungssystem . sucht Stelle .

Offerten unter Nr- 628096 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbet . 3.2

demjenig . , welch , tücht.»w Kaufmann (27 I . a .)
per 1. 10 . 07 angenehme Stellung
verschafft . Offert, unt. Nr - 6562» an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .1

Bureau^ehilfe !
Junger tücht. Mann , 28 I . alt

(verh .) , in langjähr. Stellung , mit
flotter , gut . Handschrift u . allen vor¬
kommenden Bureauarbeiten vertraut,
sucht dauernde Stellung z . ' alsbald.
Eintr . Off. n . Nr. 628347 an die
Exp - der „ Bad. Presse " erbeten.

pnper BireiWliille
perfekter Maschineuschreiber und
Stenograph mit schöner Handschrift
sucht perl . Sept . Stellung .

Offerten unter Nr . 628353 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Suche für meinen Sohn , der dieses
Jahr die Einjähr.-Reifeprüfung be-
Ä e « hrst « ll .
in einem Bankhause. Gefl. Offerten
unter Nr. 828051 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 3.2

Brave, solide Leute
1 t>

suchen dauernde Stelle, sei es als
Portier oder sonstigen Posten . Der
Mann versieht die Gartenarbeit, ar-
bietet jedoch was kommt. Eintritt
baldigst oder auch später .

Offerten gefl . unter Nr. 6377» an
die Exped. der „ Bad. Presse " . 3 .8

Tüchtiger Küfer
für Holz» und Kellerarbeit , oder sonst
paffende Beschäftigung , sucht sofort
oder später für hier Stellung .

Offerten unter Nr. 828285 an die
Exp. der „ Bad. Presse" erb. 2. 1

Zuverläff. Heizer u. Maschinist,
vertraut mit elektr. Licht, sucht Stelle
auf 15. August oder i . September.
Offerten unter Nr. 628318 an die
Exped. der « Bad. Presse" erbeten -

Uerh. Kutscher
gedienter Artillerist, im Fahren und
Reiten sachmäßig auSgebildet , sucht
sich bi» 1. September zu verändern.

Offerten erb. unter Nr- 6559» an
die Erped - der „Bad . Presse " . 3.1

Fräulein ,
welche » die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfangsstelle auf einem
Bureau bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr. 627987 an die
Expedition der „Bad Presse"

. 3.3
iSrftlllrttt französisch sprechend,QlUUlllU , sucht Stelle zu
Kindern . Nur noch auSwärt».

Offerten unter Nr- 628280 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Als Stutze der Hausfrau
ücht Fräulein aus guter Familie
Stellung nach außerhalb. Gute Be-
Handlung und Familienanschluß er¬
wünscht. Offerten unt. Nr. 628056 an
die Exped. der „ Bad. Presse ". 2 .2

R
UimenMei ,

welcher nähen und bügeln kann .0 sucht Stellung durch 828333
Frau Beiher .

BaHuHosstr . 4, TIT, n. d . NowackSanl .

MMiiltrrin J
“« “« '

Offerten befördert unter 628268 die
Exped . der . Bad . Presse ".

Ein in Küche » . Haushalt erfahrenes
Mädchen sucht Stelle auf ! 5. Aug.
oder früher, nur zu kleiner Familie.
Näh Marieustr . 30 , 3 St . 628294

2ü vermieten |
Gutgehende

Wirtschaft
n M nhlburg mit einem Jahres¬
umsatz von über 500 Hektoliter Bier
per 1 . Oktober a .e . an kautionsfähige,
tüchtige Wirtsleute zu vermiete «.
Nähere » im Kontor der Mühl -
burger Brauerei» vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe-Mühlburg. 10784*

Saal- Ilagazin ,
hell, 870 qm groß , in feuersicherem
Neubau , Dampfheizung , nächst dem
Bahnhof, mit oder ohne Wohnung
für saubere Betriebe re. zu vermiet .

Offerten unter Nr . 11830 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb . 3.1
Bureau oder Werkstätte
per sofort billig zu vermieten . Näh
611819 Kroneustraße 10, ll
Durlacher - Allee 16 sind 2 große

Räume für Bureau oder kleine
Wohnung an einzelne Leute zu ver¬
mieten . Näh . pari . 628220 3.1

Hardtstraße 2 eine Mansarden-
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Mansarde, Küche , auf sofort .

Hardtstraße 2» eine Mansard.-
Wohnung Von 1 Zimmer u. Küche
auf sogleich zn vermieten .

Rheinstraße 14 ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern, Mansarde,
Küche auf sogleich und eine solche
per 1 . Oktober » . e. zu vermieten .

LsäenmitMobnung
Hardtstraße 2» ein Lade« mit
2 Zimmer , Mansarde, Küche und
Keller auf sogleich z« vermieten .

Näheres in der 10857 *
Mttblbiirger Brauerei ,

vorm . Freiherr !, von Seldenecksche
Brauerei inKarttruhe -Mühlburg .

Durlacher -Allee 24
ist eine schöne 4 Zimmer - Wohnung
nebst reichlichem Zubehör per sofort
z« vermieten . 11822

Näheres im 1. Stock zu erfahren.

Zu vermieten
per 1 . September eine Wohnung ,
4 Zimmer und Küche Lammstr . 7 k.

Zn erfragen bei Henna» » Wolff,
Caf« Bauer . 11738 .2.2

Werderftratze 4L
ist im 2. Stock eine sehr schöne Woh-
nnng , best, aus 4 Zimmern , Keller,
Mansarde , Koch- u . Leuchtgas auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres
im Laden. 11511 .6 .3

Wohnung zu vermieten.
Bahnhofpraße 24 ist in, ersten

Obergeschoß (2. Stock ) eine Wohnung
von drei Zimmern, Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später z« ver¬
mieten. 9991 .6.6

Näheres beim städtischen Hoch¬
banamt, Rathaus, Zimmer Nr . 108 .
2 Zimmer - Wohnung
Eifenlohrstr. 28 an ruhige Leute
z . vermiet . Kaiseraller95,1. 10855 *

Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten . 9194*

Näh. im Laden. Kaiserpr . 12I .
Akademiestraße 22 ist im Quer¬
bau , 2 - Stock , die Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde und
Speicher , Keller , Anteil an der
Waschküche und dem Trockenspeicher,
versetzungshalber auf 1. Oktober zn
vermieten . Näheres daselbst oder
Vorderhaus 1. Stock . 11828.3 . 1

Amalienstraße 15, Vdhs . Man¬
sardenwohnung, 3 —4 Zinn» , u.
Zngehör, im Ouerbau 2 Zimmer,
Kammer u. Zngehör, auf 1 . Okt . zn
verm . Zu ersr. i. Schuhgesch. B , ,,0Vi

Angartenstr. 17, Vorderh-, 2. St .,
ist eine Wohnung v. 1 groß. Zimmer
Küche. Keller, aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. 628081 .31

Angartenstr. 55 ist im Hinterh.
eine Wohnung , bestehestb aus 3
Zimmern, Kücheu Keller auf 1. Sept.
od . 1 . Okt . wegen Wegzug zu ver¬
mieten. Näh . daselbst im Vorder¬
baus , 2 . Stock . 628271

Boeckhstr. 0 , 13 u. 15 sind große
8- u . 5 -Zimmerwohuu«geu mit
reich!. Zngehör sofort oder später zu
vermieten . Näh . Karlstraße 04 ,
parterre. 627833.2.2

Bürgerstraße 10 ist im Hinterh,
3. Stock , eine sreundl. Wohnung
von 2 Zimmern, Kammer u. Küche
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres 1 Stock . 628301

bestehend aus S schönen Zimmer «
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh . Karlstraße 04,627830 .2 .2 '

Durlacher -Allee 10 ist eine schöne,
neu Hergericht. Wohnung von 6 ge¬
räumigen Zimmern. Badezimmer u.
reich ! . Zubehör, auf sogl. od. später
zu vermiet - Näh . part - 628223.4.1

Gerwigstraß « u . Hnmboldtstraße
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimm .
nebst Zubehör sofort, Okt. u . Nov.
zn vermieten . 627241.10.5

Näh . Gerwigstraße 35 , 2. St .
Kaiser -Allee 67, Hthr. , ist eine

schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche u. Zubehör auf 1 . Okt. billig
zu vermieten . 628308.2.1

Zu erfragen Vorderhaus Part.
Karlftr . 50» nächst Gartenstr., ist

eine schöne Wohnung v. 3 Zimmern
nebst Mansarde und Zubehör auf
Oktober zu vermieteu .
Näheres 2 . Stock. 628278

Kriegstratze 140, HL , ist in gutem
Hause eine 4Zimmerwohnuug
mit Balkon , Küche , Mansarde und
2 Keller an ruhige Fam . auf 1. Okt.
zu verm . -Näh . 2 . St - das. 628058.3 .2

Kronenstraße 18 , Hthr., ist eine
kleine 2 Zimnierwohnung , Küche,
Zubehör, auf 1 . September zu der-
mieten . 16 Mk monatlich . Näher ,
parterre . 627857.3.2

Leopoldstratze 37 ist der 3. Stock
mit 4 bis 5 Zimmern u . Zugehör
auf sogleich oder später zu vermieten.
Preis 540 Mk. Näheres im 2 . St
daselbst. 627998.3.3

Lesfiugstr. 45, II., n . d . Lessingvl ,
schöne S Zimmerwohnung
mit Balkon , Wasserklosett, Fahrrad¬
hütte , Waschküche , Trockenspeicher ,
auf 1 . Okt. zu vermieten . 627718

Liebemteiustr . 1 ist der 1 . Stock,
bestehend aus 3 Zimmern mit groß .
Küche , Mansarde u. sonstig. Zugehör ,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
daselbit 1 . Stock , lks . 628113.3.2

Luisenstratze 01 , Seitenbau , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, große Küche
und Keller auf 1. Okt zu vermieten.
Näh . Vorderh . , 4. St . 628125.3.1

Marienstr. 10 ist im i . St . eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller aus 1. September oder
später zu vermieten . Nähere» im
2. Stock daselbst. B2 - 083 3.2

Markgrasenstraße 47, im 1. St .,
ist eine 4 Zimmer - Wohnung,
1 Mansarde, 1 Keller, 1 Holzstall ,
Anteil an der Waschküche u. Trocken-
sveicher , ans 1. Oktober zu vermiet.
Großer Hof mit Aussicht in Gär¬
ten, stilles Haus. 628225.4.1

Mathhstr . 10 , 1 Treppe, ist eine
Herrschaftswohnung ohne vis-
5 vis , 5 Zimmer , Erker , Balkon,
Küche , Baderaum, reich !. Zngehör ,
zu vermieten . 628315

Mondstr . 2», 3. Stock , Wohnung
von 3 schönen , großen Zimm ., Vor¬
zimmer , Badezimm . , Klosett, 2 Kellern
u. Speicherraum auf 1. Okt. bill. zu
verm. Zu ersr . 3. St . 628324.2.1

Morgenstratze 1 ist eine schöne
3 Zimnierwohnung mit Kochgas
und allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu verm. Näh . im Laden . 627805.5.3

Osteudftr . 10 , 4 . St. , schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern mit reich! . Zuge-
hör , freier Aussicht, sof. od . svät. zu
vermiet . Näh . Laden . 627831.2.2

Schützenftraße 51 . schöne Drei¬
zimmer - Wohnung m . reich!. Zu¬
behör, u . Mansardenwohnung v.
2 od . 3 Zimmern auf l . Okt. zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 628119.2.2

Waldstraße Nr. 53 ist eine schöne
- 3 Zimmer - Wohnung mit Küche,

Keller u. Mansarde im 3. Stock auf
i sofort oder später zn vermieten ,
e Näheres zu erfragen bei 0 . W . Keller
* im Eckladen . 11578 .3 .3

Weltzienstraße 41 , 3 Zimmer¬
wohnung mit GlaSabschluß,Waffer-

r klosett , in herrsch . Hause, per 1. Okt.
* an kleine Familie zu vermiet . Preis

350 Mk. Näh . daselbstpatt . 638211
- Werderstraße 80 ist eine Man -
» sardenwohnuug von 1 Zimmer,
d Küche u. Keller sogleich od . später zu
r vermieten . Näh . im 2. Stock. 828199
> Wtlhelmstraße 56 ist eine schönei 3 Zimmerwohnung mit Zugehörr wegzugshalber auf 1. Oktober zu
1 vermieten . 627761.2 2
- Näherer 2 . Stock, links .
• Uorkstr. 27 ist wegen Versetzung'
» eine neuzeitl. 3Zimmerwohnung
» auf 1. Novbr . zu vermieten . 628127
1 Näh. Dorkstraße 23, 4. St . 3.2

Mühlimre.
* Sin - und Zweizimmerwohnung»
1 Keller, GaS , Wasser, mit GlaSabschlutz,
. zu vermuten. 627417.3.3
f Mtthldurg , Lindenplatz 3, 1. Stock,
• ist eine freundliche 2 Zimmer-' Wohnung samt Zngehör aus 1 .
* Oktober zu vermieten . 628141 .3.2

Für HManten
* gut möbl . Zimmer aus Tage oder
u Wochen zu vermieten . 628296
> Karl- Wilhelmstr . 2», patt., r.

Solider Arbeiter
" kann Kost «. Wohnung erhalten .
. 628350 « dlerstraße I. 4. Stock.

für Gemütsleidende . 6266»*

Pfarrhaus Knieiingen .

großes , freund ! möbliertesZimmer
ulst 2 Betten sogleich oder später zu
vermieten , ev . auch mit 1 Bett.8«*'* ’

»., .

ein freundlich möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . 828300-2.1;
4IH Ul « r " e
Stock Ikr , ist ein einfach möblierte » '
Zimmer an anständigen
vermieten .

gut möbl. Zimmer , sowie ein einfach-,
sofort billig zu vermieten . 628297

ist ein fein möbliertes Zimmer in
freier , schöner Lage zu vermieten.
Näheres parterre._ 828325 .5-1

ein möbl . Mansardenzimmer sof.
an einen soliden Herrn ob. Fräulein
zu vermieten_ 828312 .2 .1

Stadt, ist ein freundlich möbliertes
Zimmer sofort an besseren Arbeiter
oder Fräulein zu vermieten. 6 -' 08

tUlfCi .» UUtP • -1J T, V »VU» »J*

einfach möbl. Zimmer auf 1 . oder
15. Aug . zu vermieten . 628248 3 .2

Stock, ist ein Zimmer mit 2 Betten
mit oder ohne Pension zu der-
mieten . -I - Roten ». 628159 2 -2

möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten .

J 827870,3 .»

möbliertes Zimmer auf 1 . August
zu vermieten . Zu erfragen uu
Laden . 627979 .2.2-

schöne, leere Mansarde zu ver --
mieten . 628118 .2-2

Leopeldstraße 26 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer m. voller
Pension — event . auch für kürzere
Dauer — zu vermieten . 627983 .3 .2

Luisenstratze 70, 3. St -, ist ein gut
möbliertes Zimmer , ohne vw-k-vw
und mit besonderem Eingang sofort,
zu vermieten_ 628217 .2,2

Markgrafenstr . 52, Hths ., rechts,,
3. St -, am Rondellplatz , schön-
möbl . Zimmer, Aussicht nach ders
Straße , billig zu vermiet . 827282 .5.5

Ostendstraße 8, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . 628204,

Roonstratze 18 , 4. Stock, ist ein
sreundl - möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten . Mk. 10.- p. Mt - 6 -" -

Scheffelstr. 48 , 2. Stock, ist ein
großes , unmöbliertes Zimmer zu
vermieten . 828133 .2.2

Schützenftraße75 ist eine möblierte
Mansarde an einen Arbeiter so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
,m 2. Stock. 828303 .2.1

Sophienstr. 35 , part , ist ein sehr
schönes, gut möbl . Zimmer mit
Penston an besseren Herrn zu
vermieten . _ 628260

St « instratz - 10 , 1 Treppe, ist ei»
gut möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . 628312

Steinftratze 11 . Part. , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang mit oder ohne Pension zu
vermieten._ 628259 .2.1

Waldstraße 40 « , 1 Treppe , elegant
möbliertes Schlaf- und Wohn¬
zimmer mit sep . Eingang Per sofort
zu vermieten . 628340.2.1

Zähringerstraße 17«, 2. Stock,
ist ein gut möbliertes, große»
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . _ 628302

MietGesucheI

von 5 — 6 Zimmern in ruhiger
Lage zu miete » gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6519 » an die Exped . der „Bad .
Presse".

«» . gut ni.
‘lim,

wenn möglich mit separatem Eingang
per sofort bei ruhigen Leute » von
einem Studenten gesucht.

Offerten find unter Nr. 828343 an
die Exped. der „Bad . Presse " zu richten .

Bess . Frl . sucht gut reinl . , möbl. ;
Zimmer» ohne Kaffee, zw. Post u . .
Ritterstr., bei bess. evang. Familie
ohn. Kind.

Off. unter Nr. 628284 an d,»
Exp, der „ Bad. Presse " .

Fräulein
sucht für ihre 4wöchenll. Ferienzeit
(1. Aug . bis 1 . Sept.) „ Sommer -
Aufenthalt" in waldiger Gegend.
Dasselbe würde auch geg. kl. Vergüt .
Stellung als Reisebegleiterin oder zu
Kindern , oder als Stütze in kl. Bade- '
oder Luftkurort annehmen.

Offerten unter Nr- 6564» an die
Expedition der „Bad. Presse".

Ein Abiturient » der sich in der
französischen Sprache vervoll¬
kommnen will , sucht für August n.
September gute Penston in einer '
französische» Familie in einem kleinen
Platz am Geuse» See . Pfarrer a.
Lehrer bevorzugt . Personen, welch«
geeignete Adressen angebe » können ,
werden freundlichst gebeten , solche mit¬
näh . Angaben unter Nr. 628289 an
die Erved - der »Bad . Dresse " tu sende»
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Neu eröffnet!
14 Amalienstae 14

Ecke Biirgerstraße .

Emil Buchepep
Levensmittel -Konsumgeschäst

Filialen : 11790 .2 .2
Amalienstraße 14 , Göthestraße 35,
Zähringerstraße 21, Durlacherstr . 5«,
Gerwigstraße LO, Durlacher-Allee 32,

Rintheim : Hauptstraße.
Kontor «. Lager Zähringerstraße 42 .

Telephon 392 . "

»och so schwarz, werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird
durch Nerventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Kdmme auf
Wunsch auch ins Haus . 11258

Wilh . Oschwald , Kronenstraße 31.

Mädchen -Waschkleider
Knahen - Anzüge

mit 13 % Rabatt .
Damen-Wasch -Blusen

unter Preis , teils unter Selbstkostenpreis .

flimmelheber & Vier
Spezial - Wäsche - Ausstattungsgeschäft .

11771 .2.2 Kaiser strasse 171 .

Aecht goldene Ehe - Ringe
empfiehlt in jedem Goldgebalt ä Paar von Marh 7 .— an.

QnaiiDnciKrbD fitr Erwachsene , mit siebtem
UffULIVI'olUuNV Silbergriff von Hark 3.50 an

ri Qf 1*1 aHai * 36 Kaiserstrasse 36 ,IVCll 1 ^ LllCUCI ) • • • • Karlsruhe. » . . .
11818 .8 .1 Prüfen Sie meine Waren und Preise .

»

Mein

Sa ison - Räu oi y ngs -Verkauf

»
von nur guten und preiswerten jU

Sdmhwaren |
# — dauert fort = „ .„, .2.2

«
1

und gewähre ich auf alle Artikel
Oj

©
oder doppelte Rabattmarken .

J . Bürkle
Amalienstr . 23 , gegenüber dem Stephansbrunnen.

Massage
und elektrische 4806*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt.

Für Architekten,
Ingenieure 11. Bnuburenns !

Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in
der chemigraphischen Beevielsältig -
«ngsanstalt Lteinstr . 27 ein neues
Verfahren für Planzeichnungen und
Karten eingeführt ist , dasselbe ersetzt
vollkommen den teuren Zink- und
Steindruck. Die Drucke können in
jeder Größe bis zu 2,00m auf jedes
Papier und Karton hergestellt wer¬
den ; dieselben sind unbegrenzt dauer¬
haft und von den hiesigen Behörden
und hervorragenden Architekten als
das Beste und Vollkommenste aner¬
kannt für Baueingaben u . Vorlagen
an Behörden, Als Unterlage dient
eine sogenannte Oelpause , wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpau¬
sen verwendet werden. Ein Versuch
mit diesem Verfahren wird das
Obenangeführte vollauf bestätigen.
10229 Hochachtungsvoll 12 .6

J. Holland .
Steinstrage 27, Karlsruhe .

Dillingen
Uublläums «, Gewerbe« und Industrie«

Ausstellung
des badischen u . wüiitemb . Schwarzwaldes

1907 4835a.l4 .9
14. Zull 9 . September

13.12 4214a

Lohnendes Ziel für Ausflüge, Spaziergänge in die romantischen
Täler der Würm , Nagold und Enz . Gute Restaurationen u. Gast¬
höfe. Stadtgarten. Geschichtlich interessante Schlosskirche usw.
Näheres Verein znr Hebung des Fremden - Verkehrs .

Karlsruher Zimmertüren
in allen Grössen und Formen , balbrein und astrein .

Tcnstcr mi Bcscbläg . Ä
Amerikan. Schiebefenster , Patent - Doppeifiügel-

Fenster , Haustüren, GlasabschlUsse etc .

Billing & Zoller
Aktien- Gesellschaft für Bau- und Kunsttischlerei

Karlsruhe L B . 5910

W . Schmidt ,
früherer, langjähriger Direktor

des Institut Fecht
hält

Ferienkurse
in Mathematik und Phhfik
für alle Klassen und in
neueren Sprachen für
untere Klassen . 828047.3.2

. fMorillßrchl, ! ! !.
M • 1 I I | 1

Auf dem akad . Fechtbode «
Rudolsstraße 10 wird während
den ganzen Ferien
Privat -Fechtunterricht
erteilt. Anmeldungen jeden Tag von
früh 7—11 Uhr . 11662 .10.2

Ka *»l Reinmuth ,
akad . Fechtmeister .

Qsnnstätter

MischuKnejt
/Maschinen - u .

pampf -ßackofeir
Fabrik

die beste der Gegenwart, Wasch-
mangen , Wringmaschinen , Mes .
serputzmaschinen , Rudel »
schneidmaschinen. Teigwallma¬
schine »,Buttermaschinen,Fleisch -
Hackmaschine« , Saftpressen , Be
stecke , Britannia - und Gloria¬
löffel und Gabeln , Bürsten ,
Besen , Fensterleder , Fliegen¬
fänger , usw . zu den billigsten Preisen
empfiehlt 11538 .3 .2

Ernst Marx ,
Spezialgeschäft für Herde » Gai
Herde , Haus » u . Küchengeräte ,

Luisenstratze 4L.

KWfttslhmei > e « LttzmerttN AL28
Fr . Emig , 1. 1 1 Batinhofslr . 12 . II
Anfertigung aller llupferschmiedearbeiten, verzinnen von Koch¬

geschirren aller Art für Hotels u. private. Reelle vedienung.

Motorräder
Fahrräder

„Meinen"
, „ 8örilkeWeAfile«' ,

Fahrräder von 8V Mk. an,
empfiehlt bMgst

N . Butsch , Mechaniker ,
Rdlerstratz « 8.

Benzin ^ Del » « nd elektrische
Ladestatio « .

^
10346.10.10

Reparaturen , Vernickelung ,
Emaillierung » sowie sämtl . Er¬
satz - « .Zubehörteile allerbilligst .
Laufdecke « von Mk - 3.50 an,
Schläuche von Mk. 3 .— an.

„Prima“
Automobile
sind unübertroffen in
Preis und Qualität .

üolnoliil - Centrale
Karlsruhe.

üp

Pannstatt\ (Württb§.)
Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

Moskau , London ,
Saginaw US.#.

^omptete
Einrichtungen

für
Lebens¬
mittel
Chemie .

Patente überall. ,

: 147 höchste Auszeichnungen.

4014*

Patria - Fahrräder.
Fahrrad - « . Motor -Reparaturen
jeder Art, Clnsttzen voll Fre !illiisnab «l>
Vernicklung, Emaillierung, ünenmatlhs ,
Ersatzteile , grllndi. Reinigung u. Inlland -
sttznng der ratzrrllder , Lager in neuen
u. gedr Fahrrädern : keinen faden, daher
villtgerwie sede Konkurrenz. 1030 26 .15
ITnn ] I niVi Mechaniker ,IVdl 1 LulU , Kaiserfir. 193 ll . 195.

Krafft
Hug

Karlsruhe
Friedriehstr

Rabatt-Spar
Marken

3 Naturreine 3,5°a
Badische Weiss - sind Rotweine.

Spezialität : Selbstgazogens

MarhgraflßPHeine
-- sehr bekömmlich und gesund_ -
I ftrctL rielf. erapf., besond. Diabetikern n. Bekon - I
I ralescenten . Ersatz f. d. ri«l teureren Moselweine , I

KrafTt-Vogt, Guts- u . Weinbergehesitzer
(lai . OberSud) Schallstadt (Bai. Oberlud) .

Lieferant vieler erstklass . Hotels , Heil - u. Pflege¬anstalten , Konsumvereine , Offizier-Kasinos etc .
Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen* — ‘ " islis ' - '— für Eigenbau . — Preislisten franko . —

AAmg ! lititnua!
Die beste Gelegenheit zum billigen

Einkauf bietet sich jetzt, da wir
auf Kochherde 10- 15% » «bott

> Gisschränke 10- 15% »
Waschinen zur Wnrst-
faörikation 15—25°/0 Rab.

gewähre » mit der Bitte, recht viel Ge¬
brauch machen zu wollen. 8692 .20.19

Hch . Mohr Nachf.
Hohr & , Böhm

Durlacher Allee 43 . Teleph. 1048 .

> GÜST. HERDLK *
Y Stempel -FabrikW - i ,

Konditorei «Caf4
Emil Röderer ,

Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes in ittsch . Tsrttn
Eiscafe ,
Eispunsch,
Limonaden . 7354*

C^ ißrWtTßeßn'Queffê ! EierDiebe
Fürstensprudel . *'a £ S "

Niederlage : Fr. Phil . Mehl , Mineralwasserhandlung , Scheffelsfr. 64.

Im Winter
gibt es für Kinder nichts besseres als eingemachteFrüchte, Gelees und Marmeladen .

Früchte verderben nie , wenn zum Einmachen echt

Dr. Oetker s

Zuckcrhafcrmchl
von Knorr ist ein vollständiges, billiges Ersatzfutter für
Hafer. — Darf nicht mit ähnlich benannten, minderwertigeren
Produkten verwechselt werden .

Erhältlich en gros und en detail bei 11200 .5 .3
Wilh . Fr . Pfeiffer .

AIS Spezialität empfehle bekannt

Mjettie Süssrahm-Tafelbuttei’. Zahl«*
Lieferung « ach Bedarf jed. Quantum . 9800 str abgelegte Kleider, Schuhe Weiß-

. _ . zeug, Model , altes Zu, » - ti . Kupfer-Gotthilf Lieb , Milkemprodiikte, xM. . » '“feä“
Karlsruhr, Waldhornstr. j . nr»»ucr, Markgrafevstr . 14.

-r Salicylerwandt ist.
Rezepte gratis von

530a Dr. A. Oetker , Bielefeldzählen in mittlerer Preislage
zu den besten Fabrikaten.

Voller , runder Ton , Unter¬
dämpfung ! 4688 *

Alleiniger Verkauf bei
Ilack Co .,

Karlsruhe , Schloßplaß 14. 1 p jeder Art werden neu angefertigt und aufgearbeitet .
■ Diwan •— i
in jeder Preislage , solid gearbeitet, stets vorhanden .

_ Karl Rohm , Gartenstr. 8 a.
Druckarbeiten jeder Art ?-7 W !

steu und billigsten aus wöchentl. ein-
treffcnden Sendungen liefert
Mic . Reichert ,

Eier- u Buttrrhandlnng ,
Telephon 2153 , Schttvenstr . « 0.

Man verlange Preiscourant .

CtWts -KlHI>skhlW.
Prima Schweinefleisch

von jetzt ab jeden Samötag aus-
gehauen , das Pfund von 65 —75 Pfg .
am Marktplatz in Mühlbnrg .

Hochachtungsvoll empfiehlt
Jacob Kögel .

Mer benötigt
Möbel ?

Ei » erstklassige- Möbelgeschäft ,
kern Abzahlungsgeschäft !
liefert vollständige Aussteuern ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne teilen PrkisalWag
zu sehr billigen Preisen auf
monatliche Zahlnngen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wolle «
ihre Adresse und Bedarf nnter
Rr . 9210 an die Expedition der
„Bad . Prcffe " senden und er¬
folgt schnellste Erledigung . *'
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